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der Weg 
zur Volksgemeinſchaſt 


Von einem Vertreter unſerer aktiviſtiſchen 
deutſchen Jugend geht uns folgende bemer⸗ 
kenswerte Außerung zu: ' 


Die Redner ſprachen ſehr oft von der 
„Volklsgemeinſchaft“. Sie ſprachen 
um fo leuter davon, je mehr die Ausſichten, 
daß das deutſche Volk zur Vollsge meinſchaft 
zuſammenwachſen würde, unter dem An- 
ſturm der Ich fucht und im Kampf aller gegen 
alle ſchwanden. Die Redner haben die 
Volksge meinſchaft nicht geſchaffen. Einige 
wenige find es ge weſen, die die Ichſucht ver- 
fehmten und, indem fie im vollsgenoſſiſchen 
Geiſt lebten, zuerſt Hunderte, dann Tau⸗ 
fende: und Millionen zur Vollsge meinſchaft 
durch ihr Beiſpiel erzogen und damit die ge⸗ 
ſchichtliche Aufgabe erfüllen, die Deutſchen 
endlich zum Volk zu machen. 


Die Worte von der Volksge meinſchaft 
floſſen nicht nur drüben im Reich ſo ſtark und 
doch ſo feſt, man vergaß auch bei uns oft, daß 
ein Begriff bei dem Worte ſein muß, und gab 
ſich allzugern jener lähmenden Täuſchung hin, 
die das Zeitalter der Redner, die das Jahr» 
zehnt eines Streſemann kannte: Worte für 
Taten zu nehmen, und man gab Steine für 
Brot. Die graue, lebloſe Theorie von Genf 
ſtand vor der lebendigen, fordernden Wirllich⸗ 
leit der Menſchen. . 

Wenn wir Klarheit gewinnen wollen über 
das, was in unſerer Volksgruppe 
ſeit 14 Jahren geſchehen und unte laſſen iſt, 
was gut und was ſchlecht war, dann genügt 
nicht leeres Geſchwä tz, nicht philiftröfe 
Selbſtgerechtigleit. Wir brauchen dazu Ge⸗ 
danlenllarheit, Ernſt und den Willen zum 
gerechten Denlen. Es genügt nicht, vom 
„Verſagen der Führung“ zu ſprechen und 
damit den bequemen Generalnenner zu lon⸗ 


ſtruieren, hinter dem wir auch das eigene 


Verſagen verbergen. Die bisherige Führung 
des Deutſchtums ging auf Wegen volts- 
trennender Staats- und Regierungslunſt. 
Die Führenden haben ſich perſönlich und mit 
beſtem Wollen und in ehrlicher 
Arbeit eingeſetzt, um das Ziel dieſes Weges 
zu erreichen. Sie haben zwar nicht das Ziel 
erreicht, weil es ſo nicht zu erreichen war 
aber ſie haben manches wertvolle geſchaffen, 


worauf weitergebaut werden muß. Wir ſind 


uns aber auch ilar darüber, daß das Gute 
gewollt zu haben, allein nicht ge⸗ 
nug ift- und daß, nach einem engliſchen 
Sprichwort, nichts erfolgreicher iſt, als der 
Erfolg Deshalb erfüllt uns der Wille, andre, 
neue Wege in die Zulunft zu gehen. 

Tie deutſche Jugend, die in die 
Lebensnot unſerer Zeit hineingewachſen ift, 
von ihr in ihrem inneren Wachstum aufs 
tiefſte beeindruckt und erſchüttert wird, hat 
von den Alteren ein beiſpiellos ſchweres Erbe 
übernommen: das Erbe des verlo- 
renen Krieges. Tiefe Jugend bäumt 
ſich auf gegen die frivole Ichſucht, die z. B. 
ein früher ſehr einflußreicher volksparteilicher 
Reichstagsabgeordneter, als er bei der Be⸗ 
ratung des Youngplanes gefragt wurde, wie 
er es verantworten wolle, daß ſelbſt die noch 
ungeborenen Geſchlechter für die angeblichen 
Verbrechen ihrer Väter in Sllavenſron dienen 
ſollten, in den Worten ausdrückte, er ſehe nicht 
ein, warum die kommenden Geſchlechter es 
beſſer haben ſollten als die jetzt lebenden. 
In tiefem ſittlichen Gegenſatz zu der ſymbol⸗ 
haften Eigenſucht dieſes Mannes, der ſich 
über die Erhaltung ſeines eigenen materiellen 
Daſeins nie mals Sorgen zu machen brauchte, 
ſteht der Wille des von den Jungen erkorenen 
deutſchen Führers, die Schuld der ver⸗ 
gangenen Geſchle chterzuſüh nen, 
den Fluch zu löſen, die Jungen und die Rom- 


der polniſche Verfaſſungsreform-Enlwurf 


das parlamenlariſche negierungsſyſtem wird aufgegeben 


Warſchau, 15. Dezember. Der in der 
geſtrigen Sitzung der Parlamentsfraktion 
des Regierungsblocks von dem ehemaligen 
Juſtizminiſter Car erläuterte Verfaſſungs⸗ 
reform⸗Entwurf bant ſich auf dem Grund⸗ 
ſatz der Autorität des Staats⸗ 
präſidenten auf, der gegenüber der 
Legislative, der Exekutive und den Juſtiz⸗ 
behörden die oberſte Entſcheidung 
haben ſoll. 


Der Reformentwurf gibt das parlamen: 
tariſche Regierungsſyſtem mit der Be⸗ 
gründung auf, daß es nicht imſtande ſei, 
ſtarke und ſtabile Regierungen zu bilden. 


Polen, das von Staaten mit ſtarken Regie⸗ 
rungen umgeben ſei, könne ſich das parla⸗ 
mentariſche Spiel nicht mehr leiſten. Der 
Sejm foll das Organ der öffentlichen Mei- 
nung darſtellen. Der Präſident wird auf die 
Dauer von ſieben Jahren durch eine Volks⸗ 
b ſtimmung gewählt; dieje erfolgt 
zwiſchen 2 Kandidaten, deren einer von dem 
abtretenden Präſidenten beſtimmt wird. 


Der Präſident der Republit erneunt den 


Miniſterpräſidenten, der ihm verantwort⸗ 
lich iſt. Der Sejm kann zwar den Rücktritt 
eines Kabinetts fordern, doch muß ein 
ſolcher Antrag von den beiden Kammern 
des Parlaments im Verlauf einer ordent⸗ 
lichen Seſſion angenommen werden. 
Der Sejm wird auf Grund allgemeiner ge⸗ 
heimer Wahlen für 5 Jahre gewählt. Der 
Verfaſſungsreſorm⸗Entwurf wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch vor Weihnachten 
dem Seim vorgelegt wer en. 


Die grundlegenden Verfaſſungstheſen, die 
Herr Car in einem dreiſtündigen Referat 


darlegte, ſind in Ergänzung der einleitenden 


Sätze folgende: 


Die Amtsgewalt des Stantspräfidenten 


Der polniſche Staat it Gemein: 
gut feiner Bürger An der Spitze des 
Staates ſteht der Staatspräſident als hächſter 
Faktor. Der Staatspräſident übt kraſt feiner 
oberſten Stellung Vermittlungs⸗ und 
Schieds funktionen für den Fall von 
Konflikten zwiſchen den oberſten Behörden im 
Staate aus, und zwar mittels feiner Bredli- 
gungen, die ohne Anteil irgendeines Staats⸗ 
faktors ausgeübt werden, d. h. ohne irgend: 
welche Gegenzeichnung. Zu ſolchen 
Verfaſſungsrechten des Staatspräſidenten ge⸗ 
hören: Ernennung und Abberufung des Mini⸗ 
ſterpräſidenten, des erſten Präſidenten des 
Oberſten Gerichts, des Präſidenten der Ober⸗ 
jiten Kontrollkammer, des Chefs der Zivi kanz⸗ 
lei, die Ernennung und Entlaſſung des Gene⸗ 
ralinſpekteurs der Streitmacht und des oberſten 
Heerführers, die Beſtimmung eines Kandidaten 
für den Präſidentenpoſten, die Ernennung der 
Richter des Staatsgerichtshofes und der Sena⸗ 
toren, Auflöſung des Seim und des Senats, 
Auslieferung von Regierungsmitgliedern an 
den Staatsgerichtshof und Gnadenalte. 


N 


Die Wahl des Präſidenten 

Der Kandidat für den Präſidentenpoſten 
wird von einer Verſammlung von Wahlmän⸗ 
nern gewählt, die ſich aus dem Senatsmarſchall, 
dem Sejmmarſchall, dem Miniſterpräſidenten, 
dem erſten Präſidenten des Oberſten Gerichts, 
dem Generalinſpekteur der Streitmacht und 
Perſonen zuſammenſetzt, die aus der Mitte der 
würdigſten und hervorragendſten Bürger ge⸗ 
wählt werden, von denen 50 der Sejm und 25 
der Senat durch Wahl zu beſtimmen haben. 
Erklärt ſich der abtretende Präſident, der auch 
das Recht hat, einen zweiten Kandidaten Jeiz 
nerſeits zu beſtimmen, mit der Wahl der Elek⸗ 
toren einverſtanden, dann wird der Kandidat 
der Verſammlung der Wahlmänner als zum 
Staatspräſidenten gewählt anerkannt. ie 
Amtszeit des Staatspräſidenten, die 7 Jahre 
dauert, wird in Kriegszeiten bis zum Ablauf 
von 3 Monaten nach Friedensſchluß verlängert. 

Die Regierung 

Der Miniſterpräſident leitet die Arbeiten der 
Regi rung und fegt die allgemeinen Grund⸗ 
Aude Stärtspolitit fejt, Die Miniter find 
politiſch dem Präſidenten verantwortlich und 
können jederzeit abberufen werden. 

4 Der Sejm EDEN 

Der Gejm ſetzt ſich aus Abgeordneten zuſam⸗ 
men, die in allgemeiner und geheimer Abſtim⸗ 
mung für fünf Jahre gewählt werden. Der 
Staatspräſident hat das Recht, den Sejm vor 
Ablauf ſeiner Kadenz aufzulöſen. Die ordent⸗ 
liche Seſſion des Seim wird ſpäteſtens im No- 
vember eröffnet und kann nicht vor Ablauf von 
4 Monaten geſchloſſen werden; es ſei denn, daß 
das Budget früher beſchloſſen wird. Der 
Staatspräſident kann nach feinem Ermeſſen 
jederzeit die Eröffnung einer außerordentlichen 
Seſſion des Seim anordnen. Er tut es im 
Verlauf von 30 Tagen auf Antrag von minde⸗ 
ſtens der Hälfte der geſetzlich feſtgelegten Zahl 
der Abgeordneten. Auf einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion können nur die Fragen Gegen⸗ 
ſtand der Sejmberatungen fein, die in der Bers 
fügung des Staatspräſidenten oder in dem von 
den Abgeordneten eingebrachten Antrage über 
die Eröffnung einer ſolchen Seſſion aufgeführt 
ſind. Die Abgeordneten genießen nur eine 
ſolche Gewähr der Unantaſtbarkeit, wie 
fie ihre Teilnahme an den Sejmarbeiten erſor⸗ 
dert. Die Tätigkeit, die nicht mit den Sejm⸗ 
arbeiten verbunden iſt, verantworten die Ab⸗ 
geordneten wie andere Bürger, doch wird das 
eingeleitete Straf-, Verwaltungs⸗ oder Diſzi⸗ 
plinarverjahren, das gegen den Abgeordneten 
ſchon nach der Erlangung des Mandats einge⸗ 
leitet ijt, auf Verlangen des Seim bis zum 
Erlöſchen des Mandats vertagt. Die Abgeord⸗ 
neten können wegen eines Vergehens im Sejm, 
das dem Abgeordneteneid widerſpricht, durch 
Sejimbeſchluß oder auf Verlangen des Sejm- 
marſchalls bzw. des Juſtizminiſters dem 
Staatsgerichtshof ausgeliefert werden. Auf 
Wunſch dieſes Gerichtshofes kann eine Ent⸗ 
ziehung des Mandats erfolgen. 
) 3 Der Senat 

Der Senat fett ſich aus 120 Senatoren zu⸗ 
jammen, von denen der dritte Teil aus 
einer Ernennung durch den Staatspräſiden⸗ 
ten hervorgeht, während die übrigen gewählt 
werden. Alle drei Jahre tritt die Hälſte der 
Senatoren nach dem Altersrecht ihrer Berufung 


zurück. Das aktive und paſſive Wahlrecht zum 
Senat haben Bürger, die durch Geſetz er ⸗ 
toren werden. Der erſte Senat, der ſich 
auf die neuen Grundſätze ſtützt, wird von Bür⸗ 
gern, die mit dem Orden „Virtuti Militari“ 
und dem Anabhängigkeitskreuz ausgezeichnet 
ſind, nach den in der Wahlordnung zum Senat 
feſtgeſetzten Grundsätzen gewählt. Das Recht 
zur Erlangung eines Senatsmandats haben 
Bürger, die das paſſive Wahlrecht zum Sejm 


Jurchlbares 
Eiſenbahn-Unglück 


vor den Toren der Sladl 


10 Tote und 50 Verletzte bei einem 
Zugzjufammenitoß ; 
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beſitzen. Der Titel „Senator“ ift lebens» 
länglich. Ein Senator kann zur Ausübung 
des Mandats von neuem berufen werden. Ein 
Senatsbeſchluß gilt als angenommen, wenn der 
Sejm ihn nicht mit einer Dreifünftel⸗Mehrheit 
ablehnt. 


Das Vetorecht des Staatspräfidenten 

Dem Staatspräfidenten ſteht ein geſetzgeberi⸗ 
ſches Veto zu. Er erläßt Notverordnungen im 
Bereich der Oberhoheit über die Streitkräfte, 
insbeſondere über die Organiſation der oberſten 
Militärbehörden. Im Kriegsfalle hat der Präs 
ſident das Recht, ohne Ermächtigung der geſetz⸗ 
gebenden Kammern Notverordnungen auf dem 
Gebiete der Staatsgeſetzgebung (mit Ausnahme 
der Verfaſſung) zu erlaſſen, die Sejmkadenz bis 
zum Friedensſchluß zu verlängern, Seſſionen 
des Sejm und Senats zu Zeitpunkten zu eröff⸗ 
nen und zu ſchließen, die den Bedürfniſſen der 


Staatsverteidigung angepaßt ſind, oder ſie auch 


zur Entſcheidung von Angelegenheiten einzu⸗ 
berufen, die zum Tätigkeitsbereich der geſetz⸗ 
gebenden Kammern gehören. 3 

Nach den Ausführungen des Herrn Car 
wurden die Beratungen des Regierungsblocks 
auf den Nachmittag vertagt, worauf eine Dis⸗ 
kuſſion einſetzte, in der bereits mehrere 
Redner das Wort ergriffen haben. 


die deulſchen Abgeordnelen 
beim Innenminiſter 


Herrn 
General Hubic ki, ſtatt, bei dem die Fragen 
der Aerzte und Krankenkaſſen, der Arbeits 
lager und der Winterhilfe durchge⸗ 
ſprochen wurden. 


joſigkeit eines Schicksals, das keine Mög- 
lichleiten zu leben mehr geben will, damit 
nicht weiterhin mehr am Eingang eines jeden 
jungen Lebens ſtatt der Hoffnung auf Licht 
die böſe infernaliſche Drohung ſtehe: We h! 
euch, die Ihr Enkel ſeid! Der düſtere 
Schleier, der das Schickſal der jungen deutſchen 
Menſchen verhängt und ſie von Kindesbeinen 
an verdammt, umhüllt auch den heute 
ſchroffer denn je ſcheinenden Gegenſatz 


menden zu befreien aus der Hoffnung | zwiſchen den deutſchen Generationen, einen 


| 


Gegenſatz, deſſen Geiſtes diejenigen keinen 
Hauch verſpüren können, die geſättigt den 
Nutzen zogen aus dem breiten, acherontiſch 
dunklen Blutſtrom, den die Völker hingaben 
für einen gerechten Frieden. 

Aber ebenſowenig wie der große Hauptteil 
des deutſchen Volkes, der innerhalb der 
ſchwarz⸗weiß⸗ roten Grenzpfähle zu einer 
nahezu reſtloſen Einheit von Volkstum und 
Staat zuſammengeſchloſſen ift, es ſich leiſten 
kann und will, ſich ſelbſt zu zerfleiſchen, alte 


—— 


Wunden ſinnlos wieder bluten zu laſſen, 


ebenſowenig können wir Deutſchen in Polen 
es verantworten, unſere begrenzte 
völkiſche Kraft in Gezänk und 
Hader darüber zu verzehren, wer wohl 
„ſchuld“ daran ſei, daß Führung und Ge⸗ 
folgſchaft in fremden Sprachen reden und 
einander nicht mehr verſtehen 
zu können vermeinen. Das Wort Adolf 


Hitlers, daß das große Werk der Verſöhnung 


in unſerem Volke, das der Nationalſozialis mus 
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begonnen hat, nunmehr feine Krönung 
finden muß, verpflichtet auch unſere deutſche 
Volksgruppe zu tiefem und verantwortliche m 
Ernſt. In Deutſchland gibt es Konzentra⸗ 
tionslager, um die nörgelnden, zänkiſchen 
Beckmeſſer im Bedarfsfalle zu ſolchem Ernſt 
zu zwingen — wir haben ſie nicht und haben 
dennoch ein Mittel, um die nur zerſetzenden, 
nie aufbaufähigen und nie aufbau willigen 
Störenfriede zum Einfügen in die Gemein⸗ 
ſchaft zu zwingen oder aber ſie in ein⸗ 
mütiger Abwehr auszuſtoßen: das iſt das 
geiſtige Konzentrationslager 
der allgemeinen deutſchen Ver: 
achtung, dem alle Fiſcher im Trüben preis⸗ 
gegeben werden ſollen, denn: Was dir das 
Innere ſtört, ſollſt du nicht leiden! 


Im Reich iſt ſich der Nationalſozialis mus 
don vornherein klar ge weſen, daß der ſoziale 
Ausgleich, die innere Verſöhnung, die volts- 
genöſſiſche Einigung aller Volksglieder nur 
zu erreichen ift durch eine neue ſtän⸗ 
diſche Gliederung, und dieſer Weg 
iſt ſeit dem 30. Januar unbeirrt beſchritten 
worden. Dieſen Weg hat uns, unter dem 
Eindruck des 1924 erſchienenen erſten grund⸗ 
legenden Werkes von Heinz Brauweiler 
über den ſtändiſchen Aufbau, Hermann 
Rauſchning in den „Deutſchen Blättern“ 
für unſere Volksgruppe ſchon vor faſt 9 Jahren 
gewieſen. Es iſt müßig darüber zu rechten, 
warum dieſer Weg nicht damals bereits ſo 
begangen worden iſt, wie er von Rauſchning 


vorgezeichnet worden ift, um uns enger zn» f 


ſammenzuſchweißen. Heute müſſen 
wir dazu kommen, weil der Weg über 
kurz oder lang gegangen werden muß, wenn 
wir uns nicht ſelbſt an unſeren eigenen Gegeu⸗ 
ſäßen zerreiben wollten. 3 


Sich hier einzureihen und ſich als ein aus 
dem deutſchen Volksboden erwachſenes Glied 
unſerer organiſchen deutſchen Ge meinſchaft 
innerhalb des polniſchen Staates zu fühlen 
und mitzuarbeiten, iſt Aufgabe auch un⸗ 
ſerer Jugend. g i 


Wir Jungen wiſſen, wo unfer Deutſchtum 
der Schuh drückt, wir wiſſen, wo der Weg 
zur deutſchen Volksge meinſchaft in Polen 
deginnen muß. Dieſe deutſche Volksge mein⸗ 
ſchaft iſt unſere Sehnſucht, und der Weg zu 
ihr iſt unſer Ziel! Wir wollen ihn gehen aus 
dem tiefen Gefühl der volksgenöſſiſchen, der 
blutmäßigen Verbundenheit, und die ſe 
Verbundenheit kennt keine 
Klaſſengegenſätze und kleine Ge 
ſellſchaftsunterſchiede, mögen ſie 
durch die vollzerſtörende Internationale des 
Marxis mus aufgeriſſen ſein oder durch den 
Anſpruch auf das Ellenbogenrecht des wirt⸗ 
ſchaftlich Stärkeren, das die Plutokratie eines 
ebenſo volksfremden Kapitalismus für ſich in 
Anſpruch nahm. Wir Deutſchen in Velen find 
auch heute noch weit entfernt von der 
Volksge meinſchaft, aberderdrängen de 
Wille der Jungen wird fie 
ſchaffen, er wird leicht das überwinden, 
was als hemmende Erinnerung aus der Ver⸗ 
gangenheit noch den Willen der Alteren be» 
hindert und lähmt. Was für viele Altere noch 
Problem iſt und ein Schatten, über den ſie 
nicht Wanne e können, iſt für uns 
ſchon inneklich überwunden, und wir 
wollen auch äußerlich über⸗ 
winden oder wenigſtens zum Schweigen 
bringen, was uns im Wege ſteht, die Ichſucht 
undden Haß, die Heinen und die großen Inter⸗ 
eſſengegenſätze. Möge ſich jeder einordnen 
in die Schickſalsge meinſchaft des deutſchen 
Volkstums, denn jeder enzelne ift 
ein Teil des Ganzen, und das Schickſal des 
einzelnen iſt unlöslich verbunden mit dem 
Schickſal des Volkstums, das uns ſo geformt 
hat, wie wir ſind: als Deutſchel 


deutſche Agrarvertreter 
in Warſchau 


Berlin, 15. Dezember. Am Mittwoch abend 
hat ſich eine LE Se Agrarfachleute 
nach Warſchau begeben, um nähere Beziehungen 
zu polniſchen Landwirtſchaftskreiſen, namentlich 
Getreidefachleuten, anzuknüpfen. An der Spitze 
dieſer Gruppe ſteht der Miniſterialdirektor 
Moritz, der letztens im Namen der deutſchen 
Regierung das deutſch⸗polniſche Roggenabkom⸗ 
men unterzeichnet hat. Der Gruppe 1 18 
ferner an: Dr. Winter, Abteilungsleiter im 
Reichsbauernamt, Reichsgetreidekommiſſar Ba k: 
ler und die Direktoren Roſſa und Meiß⸗ 
ner von der Reichsſtelle für Getreide. Die 
deutſchen Gäſte werden vom Handelsrat der 
polniſchen Geſandtſchaft in Berlin, Dr. Ra⸗ 
wita-Gamronfti, begleitet. ; 


S 1 
Die heulige Sejmſitzung 


Auf der e der heutigen Sejm- 
ſitzung ſtehen u. a. fünf Berichte der Haushalte: 
kommiſſion über Nachtragskredite für das lauz 
fende Haushaltsjahr. Unter den acht Geſetzent⸗ 
würfen, die zur erſten Leſurg tommen folen, 
befindet ſich auch ein Entwurf über Abände⸗ 
zung des Genoflenſchaftsgeſetzes. 


„Nirgends wohl,“ 


\ 


-> Pojener Tageblatt = 


Der Oberreichsanmalt: 


Todesitrafe für Lubbe und Torgler 


die Bulgaren ſollen freigeſprochen werden 


Leipzig, 15. Dezember. Im weiteren Verlauf 
Kua gejtrigen — oi beſchäftigte ſich der 

berreichsanwalt mit der Perſönlichkeit Torg⸗ 
lers und fuhr dann fort: 


Der Verdacht fällt auf Torgler, 


weil er ſich kurz vor der Tat im Reichstag 
aufgehalten hat. Wir mijjen, fo führte Ober: 
reichsanwalt Dr. Werner aus, daß er vor⸗ 
mittags gegen 11 Uhr im 1 eingetroffen 
iſt und abends ungefähr zwi ehen 8.30 und 8.45 
den Reichstag wieder verlaſſen hat. Nun wäre 
die Tatſache, daß Torgler am 27. "o ununters 
brochen im Reichstag aufgehalten hat, allein 
noch nicht auffallend. Es muß aber berückſich⸗ 
tigt werden, daß als Mittäter neben Torgler 
der kommuniſtiſche Abgeordnete Koenen in 
Betracht kommt, der ſich an dieſem Tage un⸗ 
ewöhnlich auffallend benommen hat. Ein auf: 
allendes, verdächtiges Verhalten des Mittäters 
Koenen smi aljo auch den Mitangeklagten 
Torgler belaſten. Es iſt durch Zeugenausſagen 
feſtgeſtellt worden, daß Koenen beim Betreten 
des Reichstages offenſichtlich bemüht war, nicht 
erkannt zu werden. 


Noch weiteren Ausführungen über die Mit⸗ 
ſchuld des Angeklagten Torgler an der Inbrand⸗ 
ſetzung des Reichstagsgebäudes erklärte der 
Oberreichsanwalt: 


Simons 


London, 15. Dezember. Die „Marſch“coute 
Simons iſt endgültig feſtgelegt worden. Simon 
reiſte am Donnerstag nach Paris ab, wo er 
2 Tage verbleibt, um Beſprechungen mit der 
franzöſiſchen Regierung durch z u⸗ 
führen. Am Sonnabend begibt ſich der 
engliſche Außenminiſter nicht nach 
Nizza, wie urſprünglich geplant war, ſondern 
direkt auf die Inſel Capri, wo er eine Woche 
verweilen wird. Auf der Rückreiſe begibt er 
ſich nach Rom, um dort im Rahmen eines zwei⸗ 
tägigen Aufenthalts mit Muſſolini zu konferie⸗ 
ren. Die Rückkehr Simons nach London wird 
um den 6. Januar erwartet. Nachdem er dem 
Kabinett über das Ergebnis feiner Veſprechun⸗ 
gen in Paris und Rom Bericht erſtattet hat, 


fährt Simon mit definitiven Vorſchlägen Gaaß⸗ 


britanniens nach Genf, um an der am 15. Ja⸗ 
nuar beginnenden Seſſion des Völterbunds⸗ 
rates und gleich darauf an den Beratungen der 
Abrüſtungskonferenz teilzunehmen. Eine Reje 
Simens nach Berlin iſt in dieſer Zeit 
nach den vorliegenden Verlautbarungen nicht 
vorgeſehen. 


£s i EN 
Der britiſche Botſchafter in Berlin, Phipps, 
ift vom engliſchen Außenminiſter nach London 
berufen worden, um über die Beſprechungen 
mit dem Reichskanzler Hitler zu berichten. 


Beneſch in paris 


Paris, 14. Dezember. Der N 
Außenminiſter Dr. Beneſch ift heute mittag 
in Paris eingetroffen. Er iſt Gaſt des franzö⸗ 


vi en wird der 


„Durchſchlagend aber gegen Torgler iſt 
auszuführen: Er iſt nicht nur kurz vor der 
Tat am Tatort geweſen, ſondern er iſt auch 
kurz vor der Tat mit dem Täter ſelbſt ge- 
ſehen worden“ 

Zum Schluß ſeines Plädoyers beantragte der 
Oberreichsanwalt Dr. Werner, van der 
Lubbe wegen fortgeſetzten Verbrechens des 
Hochverrats in Tateinheit mit dem dreifachen 
Verbrechen der ſchweren Brandſtiftung und 
Verſuch der einfachen Braubitiftung unter Ber 
. auf die Verordnung des Reichspräſi⸗ 

enten zum Schutze von Volk und Staat vom 
28. Februar und vom 29. März zum Tode 
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte zu verurteilen. 

Gegen Torgler wurde wegen fortgeſetzten 
Verbrechens des Hochverrats in Tateinheit mit 
ſchwerer Brandſtiftung ebenfalls Todes⸗ 
itrafe und dauernder Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte beantragt. 

Ferner beantragte der Oberreichsanwalt, die 
drei Bulgaren Dimitroff, Popoff und 
Taneff mangels ausreichender Veweiſe fret 

uſprechen. Die Koſten des Verfahrens 
ollen nach dem Antrage den Angeklagten Lubbe 
und Torgler auſerlegt werden. Der Antrag 
wurde von Lubbe in der unveränderten apathi⸗ 
ſchen Haltung aufgenommen, während Torgler 
lichtlich erſchüttert war. 


diplomatiſche Beſuchsreiſe 


Kein Aufenthalt in Berlin 


ſiſchen Außenminiſters. Dr. Beneſch hat auf 
der preie erklärt, die Tſchechoſlowakei wiſſe, 
daß ſie auf Frankreich zählen dürfe, und Frank⸗ 
reich dürfe der treuen Freundſchaft der Tſchecho⸗ 
flowakei verſichert fein. Das gleiche gelte für 
die übrige Kleine Entente. 


Erneute Gefährdung 
des Kabinetts Chautemps? 


Paris, 14. Dezember. Der Beſchluß des Se⸗ 
notsausſchuſſes für Finanzen, die Finanzſanie⸗ 
rungsvorlage weitgehend abzuändern, hat die 
parlumentariſchen und pouͤtiſchen Kreiſe ſtark 
beunruhigt. erſchiedene Blätter werfen die 
Stage auf, ob der Senat eine neue Regierungs- 
rije heraufbeſchwören wolle. Von vielen Kreis 
Beſchluß der Finanzkommiſſion des 
Senats als ein 8 tiger Schachzug be⸗ 
eichnet, durch den der „Reaktion“ der Weg ge⸗ 
bahnt werde. Angeſichts des Ernſtes der Lage 
at Miniſterpräſident Chautemps beſchloſſen, 
prhe vor dem Finanzausſchuß des Senats zu 
erſcheinen. i 


Reichswirtſchaftsminiſter Schmitt 


bei Macdonald und Simon 


London, 14. Dezember. Der deutſche Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter ſtattete heute in Begleitun 
des deutſchen Botſchafters in London v. 90 ef 
einen Beſuch im ade ihi ab. Dort hatte er 
mit Premierminiſter acdonald und dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Sir Son 
Simon, kurze Unterredungen, die in ſehr 
herzlichem Tone verliefen. 


Das ijt deutſcher Sozialismus! 


Reihsminifter dr. Goebbels ſpricht vor Studenten 


Berlin, 15. Dezember. Der Reichsminiſter 
für Volksaufklärung und Propaganda S 
Goebbels ſprach geſtern abend vor einer 
Maſſenverſammulng im Berliner Sportpalaſt. 

% ührte der Miniſter aus, 
„it die Irrlehre des Marxismus fo oft und ſo 
leibenſchaftlich 5 7 dk worden wie hier. Ber⸗ 
lin war, als wir hier mit unſerer national⸗ 
ozialiſtiſchen Arbeit begannen, nach Moskau 
ie roteſte Hauptſtadt Europas, 

Nur haben wir den Marxismus ihon als 
Irrlehre erkannt, bevor er die furchtbaren Er⸗ 
gebniſſe ſeiner politiſchen Praxis zutage geſör⸗ 
dert hatte. Wir hatten den Marxismus ls 
einen politiſchen Wahnſinn, als einen Aberwitz 
erkannt. egen dieſen Wahnſinn find mir 
Sturm gelaufen und haben ihn am Ende auch 
zu Boden geworfen. 

Das ſoll nicht heißen, daß wir glauben, er ſei 
nun überhaupt ausgerottet. Wir wiſſen ſehr 
wohl, daß er noch latent vorhanden iſt. Er 
tritt heute vielfach noch in gefährlicherer Form 
auf, als er zu Zeiten unferer Oppoſition auj: 
utzeten pflegte. (Beifall.) Der Marxismus 
at ſich nicht gewandelt, er hat nur den Nock 
gewechſelt. Das, was er früher nach außen 
eigte, das — — er jetzt nach innen. Aber der 
Ein ijt derſelbe geblieben, und um ihn uns 
verdächtig zu machen, verſieht er ihn mit einem 
nationalſo annia Vorzeichen. (Beifall.) 

Wenn ich den Marxismus auf ſeine einfachſte 
Formel zurückführe, komme ich zu dem Ergeb» 
nis: Er unterſtellt, daß die Menſchen 
gleich ſind! araus fo gt daß keine Not» 
wendigleit zu einer Auseinanderſetzung zwi⸗ 
[gen gleichartigen Menſchen und Völkern bes 
tände, daß damit alfo auch, jo wie die Schran⸗ 
ken zwiſchen den 


d ndipiduen fallen, auch die 
Chranten zwiſchen 


öltern, Naſſen und Natio⸗ 
nen fallen müſſen. 14 Ziel hat er unter 
‚mannidfa.tigiten Formeln zugeſtrebt: in der 
Form der erſten, der zweiten oder der dritten 


— — 


| 


Internationale. So energiſch er einen kämpfe⸗ 
riichen Standpunkt zwiſchen den Nationen ab⸗ 
lehnte, fo weitherzig war er in der Ausdeu⸗ 
tung der Notwendigkeit der kraſſen kämpferi⸗ 
ſchen f dee een innerhalb der Na⸗ 
tion ſelbſt. Das Ergebnis mar der ewige 
Bürgerkrieg, der ſich in feiner Form in den 
Parlamenten, in gröberer Form in der Fa⸗ 
milie und in den gröbſten Formen draußen auf 
den Straßen oder in den Verſammlungsſälen 
abſpielte. 

Denen, die die Revolte vom November 1918 
emacht haben, ging es nicht um eine Aufgabe. 
te waren nicht pon einer Sendung inneclich 
2 5 und erfüllt. Sie hatten nur einen 
Trieb, den Trieb zur Futterkrippe, den Trieb 
zum Amt, den Trieb zur Bequemlichkeit. Dem: 
9 war denn auch ihre Praxis. 

ente betätigen ſich die, die hier Miniſter⸗ 
präſtdent oder Innenminiſter oder Polizei⸗ 
prüſtdent oder Oberbürgermeiſter waren, 
in Paris, in Prag, in London als kom⸗ 

í plette Landesverräter. 

Indem der Redner im weiteren Verlauf auf 
die neue Auffaſſung des nationalen Sozialis⸗ 
mus überging, fuhr er fort: 

Es ift ganz etwas anderes, ob ich fage: ich 
bin „national“ oder „ich bin ein Nationaliſt“. 
Es iſt ein grundlegender Unterſchied, ob ich 
ſage: „Ich bin ial“ oder „ich bin ein 


ozial 
Sozialist“. 

Unſer Sozialismus hat gar nichts mit Wehlei⸗ 
digkeit zu tun und entſpringt durchaus nich: 
etwa dem Motiv der Gnade öder der Barmher⸗ 
zigteit, ſondern er iſt eine einfache Lehre der 
Vernunft. eine einfache Lehre der Zweckmäßig⸗ 
keit, die von der Ue * ie er ausgeht, daß 
eine Nation nicht in der Welt wird be: 
aupten. können. wenn un Millionen ihres 
olkskörpers krank. ungeſund und damit un- 
tauglich find. Das ijt der Fall. wenn man in 
einer Nation 10, 15, 17 Millionen Volts⸗ 


enoſſen als Proletariex duldet, die nur auf die 

legenheit warten, beim erſten Ausbruch einer 
gro en Kriſe den Staat zu ſtürzen und eint 

olſchewiſtiſche Diktatur aufzurichten. 

Wenn ich das, was uns als Ziel vor zu 
in ein paar Skizzen umreißen foll, jo te 1 
zu folgender Feſtſteuung kommen: 

Wir wollen im Naum der deutſchen Nation 

ein Bolt mit gleichen gemeinſamen Lebens: 

rechten haben. 

Wir wollen, daß zu dieſem Volk jeder gehört, 
von dem 8 800 bis zum Letzten. Wir wol⸗ 
len, daß der Höchſte vieles Volkes fih dem Vege 
ten enger verbunden fühlt als dem Höchſten 
eines anderen Volkes. (Beifall.) Wir wollen, 
daß der Höchſte auch lieber der Letzte ſeines 
Volkes als der Höchſte eines anderen Volkes 
ſein möchte. Dieſe Geſinnung ergibt dann als 
Folge eine Gemeinjamleit des nationalen 
Willens. 

Die Gemeinſamkeit des nationalen Willens 
iit dann wiederum die Quelle der natis: 
nalen Kraft. 

Unfer Sozialismus, jo wie wir ihn vere 
ſtehen, ift beſtes preußiſches Erbgut. Es iit ein 
Sozialismus, der jeden anſtändigen Menſchen 
erfüllt, ob er ihn nun mit dieſem Wor oder mit 
einem anderen Ausdruck bezeichnet. Ein So⸗ 
ialiſt geht nicht von der Gnade und der Barm⸗ 
e aus, er verteilt keine Almoſen und 
pricht nicht von ſozialen 2 jons 
dern er gibt Rechte und anerkennt Anſprüche. 


Dieſen Gemeinſchaftsgedanken haben wir nun 
in die Tat umgeſetzt. 


Denn für uns war der Sozialismus keine 
graue Theorie, ſondern eine blutvolle 
Praxis. 

Wir haben aus dem Sozialismus nicht eine 
billige Verſammlungsphraſe gemacht, ſondern 
wir haben ihn Zug um Zug zu verwirklichen 
verſucht. Wenn wir nicht vor der Arbeits⸗ 
loſigkeit kapitulierten, ſondern dieſer Zeitkrank⸗ 
heit den Kampf anſagten, dann war das pra 
tiſcher Sozialismus. (Beifall.) Dieſe zweiein⸗ 
halb Millionen wären von Verſammlungs⸗ 
hraſen nicht ſatt geworden, aber ſie werden 
att von dem Brot, das fie heute wieder ver 

dienen können. 


Der Nationalſozialismus kann in 
Größe nur gemeſſen werden an der Länge des 
Zeitraums, in dem er ſich verwirklicht. Es ſoll 
doch niemand glauben, daß eine geiſtige, wirt». 


ſchaftliche, ſoziale und kulturelle Umwälzung 


von die lem usmai ſchon im Zeitraum von 
zehn Monaten abgeſchloſſen fein könnte. Dess 
alb glaube ich, daß die deutſche Jugend gut 
daran tut, ſich der Größe der Aufgabe bewußt 
zu bleiben und ſich klar darüber zu fein, d 
wenn ſie hinter uns einrückt, ſo viel noch zu 
tun bleibt, daß fie auch der dann hinter ihr 
ſtehenden Generation noch etwas zu tun übrig 


laſſen kann. 
Beamtengeſetz i 


der Deulſchen Evangeliſchen Kirche 
Ehetonſens 1 


Berlin, 13. Dezember. Das Geiſtliche Mini- 
ſterium der Deutſchen Evangeliſchen Kirche hat 
ein vorläufiges Geſetz über die Rechtsverhält⸗ 
niſſe der Geiſtlichen und Beamten der Landes⸗ 
kirchen beſchloſſen. Als Geiſtlicher oder Beam⸗ 
tet darf, ſo heißt es in dem Geſetz, nur berufen 
werden, wer die für ſeine Laufbahn vorgeſchrie⸗ 
bene Vorbildung beſitzt und gewillt iſt, die Ord⸗ 
nungen der Deutſchen Evangeliſchen Kirche eine 
zuhalten, dem deutſchen Volk zu dienen und der 
ihm von Gott geſetzten Obrigkeit untertan zu 
ſein. 


Eine beſondere Neuerung enthält der 8 2 des 
Geſetzes, der die Eingehung der Ehe der Geiſt⸗ 
lichen von einer Genehmigung abhängig macht 
Die weiteren Paragraphen betreffen in der 
Hauptſache die Verſetzung von Geiſtlichen und 
Beamten an eine andere Stelle ſowie ihre Ber 
ſetzung in den einſtweiligen oder dauernden 
Ruheftand. Der Beſchluß über die Notwendig⸗ 
keit der Verſetzung an eine andere Stelle oder 
in den einſtweiligen Ruheftand erfolgt durch 
ein unabhängiges Kirchen⸗Gericht, deſſen Zu⸗ 
ſammenſetzung den an ein deutſches Gericht zu 
ſtellenden Anforderungen entſprechen muß. 
Gegen Beſchlüſſe dieſer Kirchen⸗Gerüchte kann 
binnen zwei Wochen Berufung an das Geiſt⸗ 
liche Miniſterium der Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche eingelegt werden, das endgültig entſchei⸗ 
det. Die Berufung hat aufſſchiebende Wirkung, 


——— — 


die Lehrerſchaft profeifiert 
gegen die neuen Beſoldungsgruppen 


Warſchau, 14. Dezember. Der von den Aue 
tusbehörden ausgearbeitete Enzwurf über die 
Einreihung der Lehrerſchaft in neue Beſol⸗ 
dungsgruppen hat 
Proteſte hervorgerufen. In dem Entwurf wird 
vorgejehen, daß fid) die Gehälter der Volksſchul⸗ 
lehrer in den Grenzen von 130 bis 335 Zioty 
monatlich bewegen jollen. Die Volksſchullehrer, 
die mit ihrer Lehrtätigkeit beginnen, ſollen 
fünf Jahre hindurch bis zur Ablegung 
der prattiſchen Prüfung 130 Zloty erhalten. 
Nach fünf Jahren Dienſtzeit iol das Monate 
gehalt 160 Zloty betragen. Ein Gehalt von 
335 Zloty konnen nach dem Entwurf die Volks⸗ 
ſchullehrer erſt dann beziehen, wenn fie eine 
24jährige Dienſtzeit hinter ſich haben. Die 
Verbände der Volksſchulehrer wollen eine große 
Aktion gegen den Entwurf unternehmen. F 
den kommenden Sonntag ift in Warſchau eine 
Vollſitzung des Hauptvorſtandes des polniſchen 
Lehrerverbandes geplant. Auf dieſer Bers 
iammlung sollen die Einzelheiten der beabſich⸗ 
tigten Aktion beſprochen werden. 


in Lehrerkreiſen lebhafte 


Er: 


uud l Il I Dam 


der Zihter 
zu den Olympiſchen Spielen 


Berlin, 14. Dezember. Ein Erlaß des 
Reichskanzlers zu den 1 1 Spielen 
hat folgenden Wortlaut: Mit dem heutigen 
Tage habe ich meine endgültige Genehmi⸗ 
der zum Beginn und zur Durchführung 

r Bauten auf dem Stadiongelände gege: 
ben. Deutſchland erhält damit 
eine Sportſtätte, die ihresglei⸗ 

en in der Welt ſucht. Daß die 


reicht. 
unterbrochen 


burg witd 


Baumaßnahmen Vieltauſende von Arbeits⸗ 
. ſchafft, erfüllt mit beſonderer 


en 
Bauten allein genügen jedoch nicht, um 
tine der Weltgeltung ünjeter Nation 
entſprechende Verttetung des deutſchen 
Sportes bei den internationalen Pettkämp⸗ 
ſen zu gewährleiſten. 
vielmehr der einheitliche, ein j| a $ bereite 
ifle der Nation, auf allen Gauen 
Deutſchlands die beſten Kämpfer aus⸗ 
2 und ſie zu ſchulen und zu ſtählen, 
m 


Aus 


wir bei den bevorſtehenden Wettſpie⸗ N bedeckt. 


len in Ehren beſtehen. 

Eine nicht weniger wichtige Aufgabe iſt 
die dauernde und nachhaltige Pflege 
der Leibesübungen im ganzen deut⸗ 
ſchen Volke als eines der wichtigſten Kul- 
turgüter im nationalſozialiſtiſchen Staat. 
Wir werden dadurch dem Geiſt des neuen In 
Deutschland in der Kraft ſeines Volles eine 
bauernde Grundlage ſchafſen. 

ür die erfolgreiche Durchführung dieſer 
Beiden Aufgaben ijt der Reichsſportführer 
mir und dem zuſtändigen Reichsminister des 
Innern allein verantwortlich. Ich erſuche 
alle Organiſationen, Behörden uſw., ihm 
jét: mögliche Unterſtützung und Förderung 
zuteil werden zu laſſen. 
Neuer Kommuniſtenprozeß in Sicht 

Warſchau, 15. re Am 1. Februar fot 
in giu ein polltiſchet 11 25 eß gegen 
57 Mitglieder der Kommuniſtiſchen Par: 
tel Weſt⸗Weißtußlands beginnen. Die Unter 
92 12508 dieſem Prozeß hat mehr als drei 
3 
ein. 


betroffen. 


te gedauert. Das Beweismaterial nimmt 
wel große Zimmer im Bezirksgerichtsgebäude 


Haft für einen ehemaligen Dieſem 


e e nas 5 rg r fg m ang 4 75 Eye meiſt 70 den N A i 1 

„14. Dezember a Oberſte Gericht 1 € ‚Se l “ | , zen. enſowenig man den 

„un 85 1 e ig in Sachen Sper Were ortan eine ſeyr ſchwierige, fa unmöeliee Ans | für beſtimmte Stittefitelungen entbehten lon⸗ 

R leeren hal in Wilna, Neſever⸗ gel 25 87 fein, wenn nicht ganz zwingende | nen, aber hier muß berudjuhligt werden, daß 
beit Hertel. Der Kommiſſar halte feiner- wiſſenſchaftliche Gründe mitſpre en. Wer künf- das Täten durch ein ſtark und ſchnell wirkendes 

zeit eine Dlenſtteiſe nach Warſchau gemacht und tig einen, Elngriſf an einem Tier zu einem | Gif 

unter ben Reſſetoten 80 àf für eine Fahrkarte] willen’ Laftlichen Zweck vornehmen will wird aus lerer zu bedenten hat. Wenn irgend ein 

1. Ki. angegeben. Wie fih ſpäter herausftellte, | NH mit einem entinrehenden, genau begrün⸗ roher Kuticher fein Tier erſchlägt, dann ilt das 

war bie Reife im Dienſtauto gemacht worden. deten und entſprechend befürworteten Geſuch an ebenfo Tierauälerei, wie wenn ein Wiſſen⸗ 


Das Bezirksgericht halte Oberſt Hertel frei: 
irh ba 1 t würde aber vom 

Oberſten Gericht aufgehoben. Das Appellations⸗ 
gericht verurteilte nun in der nochmaligen Ver⸗ | 
andlung den Angeklagten zu einem Aale 
aft. Dieſe Strafe hat das Oberſte Getlcht 

tigt, Ter Prozeß wegen der fingierten 


ü muß 
— 55 lief 4 Jahre. 


ind etwa 100 
adungen im Eiſe 
meldet, da 
ti, wieder in den Hafen zurück⸗ 
gekehrt find, um 


urchführung det geplanten m eie en — der Welekeigung den amte E 


dann, wenn ſi 
aftler einig 


mim 


In Berlin hot die Temperatur im Laufe 
der Nacht den tieſſten Stand des Jahres er⸗ 
n München fällt jeit Mittwoch un: 


nee. 
Gilje mit Kohle und anderen 


gelehrt An barë 


verkehr mit rujfiihen und finniſchen Häfen ifi 

faſt völlig lahmgelegt. 

i anz Oeſterreich werden Schnee⸗ 

fälle gemeldet, die beträchtliche 

u auf allen Bahnſtrecken zur 
en. 


; Ganz Norditalien ift vom Froſt heimge⸗ 
Ausſchlaggebend ijt | juht worden. Aus verſchiedenen g enden lau- 
en Meldungen von 
chneefällen und Stürmen ein. In Genua 

und anderen Städten Norditaliens 
Straßen mit einer 40 Zentimeter dicken Schnee⸗ 
In Trieſt hemmt der Schnee 
eden Vahn⸗ und Wagenverlehr. X 
Auch Frankreich iſt von der Kältewelle 
l In Paris iſt die Queckſilberſäule 
auf 12 Grad unter Null 

thringen herrſcht eine 
ie Marne iſt z 
das Treibeis der 
Warſchau find 21 
den, in Bialowie? 30 Grad. 


das Ende eines „ver ' uch 


Jeder kennt wohl das Wort vom „Verſuchs⸗ 
kaninchen“, das in einer ganz beſtimmten Be⸗ 
ndtell unſetes Begriffsſchatzes 
Ein „Verſuchskaninchen“ ift ein 

ier, das herhalten muß, bevor irgendein neues 
Serum oder eine neue chemiſche Verbindung 
endgültig als ſchädli 


deutung ein Beſta 
eworden iſt. 


ae zu — pang Sis 34 a es Pro⸗ 1 
em eben n m Ver adium jà wé e, Meerſchweinchen. Kälb d 

Wort und dem damit verbundenen Br & 5 an endet A 
Begriff iſt durch das neue Reichsgeſetz pom 


den 1 Be ken en 
i Di eſtätigung des Urte ewiß ſein, eine ſolche Erlaubnis nu 
i I A a ie .. Don allerſeltenſten Fällen erteilt wird, eben nur 
eine Reihe führender Wiſſen⸗ 
nd, daß kein andeter Weg be- 
titten werden kann, um einen ganz beſtimm⸗ 
te ee e Fortſchritt zu erzielen. 
teilich auch mit dem Irrtum auf⸗ 
geräumt werden, daß die Viviſektion bei net: 


EH HAEA Teilweiſe ift auch 


IIIA 111 Í N HHIH N] 


Kältewelle über Europa 


Ganz Europa ijt von einer heftigen Kälte welle ergriffen worden 


deren Gegenden des Landes werden ſtarke Fröſte 
gemeldet. Verſchiedentlich wurde ſog. Tempera⸗ 


turumkehr verzeichnet. 
Im Unterlauf der Oder f 
ecken geblieben. Aus Ha ms 
viele Schiffe, die 


Tauwetter abzuwarten, Auf 
g, lottille 
er 


den 
Tale. Heute früh 
des Hirſchberger 


isſperte. iffs⸗ 


gemeſſen wurden. 
Vase sah 2 
olge gehabt 


taflen Nieberſchlagen, eingvereten. 


ſind die Grad Kälte gemeſſen. 


an der Lorelei feſtgeſetzt. 
eſunken. In Elſaß⸗ 
älte von 20 Grad. 


feſtgeſtellt wor⸗ 
ich aus ân- iſt überfüllt. 


— — ii) M 


eine "re Voll mer | 


Detektive des Tierſchutzes 
Von Alexander Vogt 


n der 


en a 
Sunette armer Tiere bei 


oder unſchädlich erkannt | Hrdentli 1 50 geweſen. 


iſt. Ein Verſuchskaninchen — es handelt ſich puan nhange ſelbſtverſtändlich von den 
in Wirklichteit natürlich durchaus nicht immer | Tieren ab feen werden, die man fortdauernd 
um ein Kaninchen — wird verwendet, jo lange | für die Serumgewinnung oder für beſtimmte 


ann 


geweſen wäre. 


ganz beſondets geſchultes 


Au- der Schneekoppe 15 Grad Kälte 
im Tal 29 Grad 


Hirſchberg, 15. Dezember. Im Rieſengebirge 
e Tempetaturumtehr, das heißt 2 iſt m 
öheren Lagen erheblich milde 

urden an der tiefſten Stelle 
è ales 29 Grad Kälte feſtge⸗ 
ſtellt, während auf der Schneekoppe nut 15 


28 Grad Kälte in Schleſien 


Breslau, 15 Dezember. In Schleſien ift eine 
ethebliche e der ſtrengen Winterkälte 
ft den heutigen Morgenſtunden 

wurden in Breslau 26 Grad, in Sprottau 28 


Das Rheineis ſteht 


Koblenz, 15. Dezember. Das Treibeis des 
Rheins hat ſich geſtern nachmittag um 5 Uhr 
7 Der Sttom ijt 
in ſeiner ganzen Breite vekeiſt. Ein holländi⸗ 
ſches Frachtboot iſt im Eiſe eingeſchloſſen. Die 
Koblenzer Schiffsbrücke, die vorgeſlern wieder 
eingeſahren worden wax, mußte erneut abge- 
ſchleuſt werden. Der Koblenzer Sicherheits ha en 


skaninchens“ 


ſchledenen A Kaese, Diſziplinen ſozuſa⸗ 
a et war, lich 

ebendigem 

oltert wurden uſw. Das ſtimmt nicht. Von 
dem einen oder andeten kraſſen 


find Viviſektionen in den letzten Jahren außer: 


ge verutſacht 


ſchaftler eine Viviſektion vornimmt, obwohl die 
wiſſenſchaftliche Erkenntnis, die er dadurch ge⸗ 
winnt, auch auf anderem Wege zu erlangen 


Die Sorge um die Innehaltun 
Geſetzes wird nach wie vor den Tierſchutzorga⸗ 
Uiſationen verbleiben. In den großen deutſchen 

| Städten verfügen dieſe Or * über 
etſonal, 


Aus Stadt und Sand 


II LEIDEN II U 


EHRT 


: flau. 
in. 


als im 


rad 


in allen Apotheken erhältlich, 


„Detektive des Tierſchutzes“, die über jeden 
ihnen bekannt werdenden Fall von Tierquälerei 

Adee anſtellen, meiſt, ohne daß der 
Betreffende etwas davon ahnt. Wenn ſich An⸗ 
zeigen ſolcher Art in Zukunft als zutreffend 
erweiſen, wird ohne weiteres die Anzeige em - 
ſtattet und der Nichter ſpricht dann das Ur⸗ 
teil. Beſonders einſchneidend ijt die Beſtim⸗ 
mung, daß in Zukunft die Tiere den Beſitzern 
weggenommen werden können, wenn "Grund 
zur Annahme beſteht, daß der Tierquäler uns 
verbeſſerlich iſt. Die Tiere werden dann auf 
Koſten des Tierquälers verpflegt und verforgt, 
bis es gelingt, ſie einem neuen, würdigeren 
Beſitzer zuzuführen. Für die Unterbringung 
ſolcher Tiere beſitzen die Tierſchutzorganiſationen 
ſchon längſt geeignete Räumlichkeiten. 


Neue Sacharin-Schmuggelaffäre 
in Schleſien 


Noch iſt die Erinnerung an den großen 
Sama gelprozeß gegen die „Saharins 
könige“ Angra und Saper nicht verblaßt, da 

nd die Behörden in Schleſien einem neuen 
aſſenſchmuggel von Süßſtoff auf 
die Spur gekommen. Wie die Ermittlungen 
ergaben, hat feit längeret Zeit eine Schmuggler⸗ 
bande im Bereich der Grenzwache Visma rd: 
hütte planmäßig otoke Mengen von Sadarin 
aus Deutſchland nach Polen geſchafft. Bis jest. 
konnten 61 Mitglieder der Schmugglerbande feſt⸗ 
enommen werden. Ueber das Ergebnis der 
orunterſuchung iſt bisher bekannt, daß die 
Bande insgeſamt etwa 5200 Kilo Sachgrin nach 
Polen & ae hat. Da der Zoll von 
einem Kilo Sacharin 25 000 Zloty beträgt, if 
der Staatsſchatz durch den Schmuggel um mehr 
als eine Million Zloty geſchädigt worden. Das 
ſchmuggelte Sacharin wurde von Schleſien nach 


daß täg 
eibe ge⸗ 


{t abgeſehen, 


1 mer; 
l 


N . ge 
Gift auch im Sinne des Geſetzes nicht eine Tier: Rente u geſchafft, von wo es in Kleinpolen 


weiterverkauft wurde. Die Namen der Feſt⸗ 
enommenen und ſonſtige Einzefheiten der neuen 
chmuggelaffäre werden mit Rückſicht auf den 

Weitergang der Unterſuchung geheimgehalten. 


Großer finobrand 


Petritau, 15. Dezember. Geſtern abend ent⸗ 
ſtand während einer Vorführung im „Grand⸗ 
Kino“ ein Brand, durch den das ganze Gebäude 
in wenigen Stunden eingeöfchert wurde. Die 
Zuſchauer haben ſich retten können. 


des neuen 


richtige 


| ! 


Dezember⸗Stimmung 


Mit leiſem Seufzen webt die Winternacht 

In dunkle Aeſte weiße Rauhteiſptacht. 

Wie müdes Dämmern leuchtet weithin Schnee, 
Nimmt alle Härten weg. Auf der Allee 

Zuckt wie ein Menſchenherz ein helles Licht, 
An dem mein tiefes Einſamſein zerbricht, 
Das mein Etinnern gütig macht und zart == 
Als ob ich Heimlehr hielt nach weitet Fahrt. 


‚Dezember 1933 Leo Lenartowitz. 


Von Krippenkunſt und Laienſpiel 


Von Hermann Joſeph Lingen 


„ Als lebenbigites Boltsgut, als feiten und N ein 
lichen Beſtand des Jahresablaufs, nicht als mufeales Schau⸗ 
ſtüc empſindet das n Bauernvolt in manchen Gegenden 
ene volkstümliche, künſtleriſche Betätigung, die ſich gerade um 
ie Advents⸗ und Weihnachtszeit dartut: Krippen kun it 
Laienſpiel, Sang und anderes. Dieſes Schaffen und Nadz 
halfen, dieſe Ausübung iſt — ſo kann man jagen — der Ins 

tiff der Voltskunſt des einfachen Mannes, von ihm i bi 
und 


vetſtanden, oft genung von ihm erdacht oder d 
wandelt. Wenn dieſe Umwandlungen auch Stoff und Form 
nicht immer den höheren 8 an die Kunſt näher des 
bracht haben, jo nehmen wir ſie doch gern als Zeichen ‚ao: 
ſetiſchen Geiſtes und Geſtaltungstriebes. Jetzt, in det Winkek⸗ 
zeit, wenn im landwirtſchaſtlichen Betriebs die Arbeſt geringet 
iſt ais in den warmen Monaten und alſo auch die von der 
andwirtſchaft lebenden Betriebe der Handwerker, Gewerbes 
treibenden und jo weiter über meht alen verfügen, gewinnt 
im Jahtestreſs die Ausübung der Lalenkunſt auf dem Lande 
ten sapuni Weihnachtszeit und Feiertage, angejünt mit 
Hth und Legende, geben die beite Gelegenheit. 


Der Segen einer Jahrhunderte alten Ueberlieferung weiht 
diefe au Hebe hal ſich ein herrliches Stück Bergen, enheit 
in geſunder en erhalten. lich ſtets aus dem et 
verse enden Quell ländlichet efundheit an Körpet und 110 
etneue rd. Nichts von der Kunſt petfloſſener Zeiten hät 
mögen ſich die Umſtände geändert haben, wann und wie au 


ge⸗ 


der größe ten 
0 Ge 


immer, dern flüchtigen Tage jo nahe halten können, fo friſch, 
lo Aland o jung. Es ift gut fo, das der Bauer dieje Kunſt⸗ 
e tigang pa als „Pflege des Hiſtoriſchen“ bettachtet, ſon⸗ 
dern, vielfach gar nicht wiſſend, ein wie altes Erbgut er be⸗ 
treut; mit der Selhſtverſtändlichkeit einer gegebenen Arbeit. 
eines angenehmen al ihr hingibe, © 
155 Krippenkunſt fleht wohl vor allen andern deutſchen 
Band äften das bagerſſch Bergland voran. Die Dori: 
irchen und Bauernhäuſer ser elsweiſe des Landes Tirol find 
tener Erojepipteit, geradezu von 


i AA ine Bei IE be allerſchönſt d auch all 
nerſchö eit, eine Fu rube aller 1 > 
R 15 det Bapetn für die Höhihniks 


älteſtet Vorl! 
kunſt ist bekannt und der Grund für die Krippenkunſt. Man 


können. Nicht alle frei 
abe Th der ham 
kenner 


Reihe dieſer Nee Kunſt⸗ 
0 
Im, weniger 


t genug gerade 


fe, Reich durchdachte arismen laſſen die Figuren, Men⸗ 
Ran und 25 fee Medier bie HAt Handlung 
borſpielen, und in die Fü uſik. 
Die ſchönſten 1 as bayeriſche Land. 
aber auch ſonſtwo ſind ihrer genügend und von Bobem erte 
anzutreffen. eziehung die 19 0 en Teile 
des deutſchen Vaterlandes reicher bedacht find, erklärt po aus 
teude des Kat biene an Fatben, 
altung. Sind die Weihngchtskrippen in evangeliſchen 
andesteilen auch jeltener und meiſt einfachet, ſo können fie 
doch an Innigkeit de ra ee mit denen aus katholiſchen 
Sepinben meſſen. egg hier wie da, ſiegt det drang es 
eutihen nach formpolle b und ſeelſſchem Ausdruck, 
et über das Nur⸗ Handwerkliche hinauswhächſt zur Mähren 


olt⸗kunſtſchoͤpfung. N 
Sch her ee Tl ia nur ein Shut. De Orte 
et Menſchhe t e ritt. ründe. 

j | hintersjeit das Laienſpiel auf dem 


ba Eat Fi 71 ett, find die gleichen wie bei der ges 
ande € t 
nannten 2. ppen da: zeizelt und die lrchenfah iche gi: 


ormen 


innerung an liebes Geſchehen in der Glaubensgeſchichte. Se 
wandeln denn zur Weihnachtszeit Bauern und Handwerker in 
det Moste Josephs und Mariae, der Hirten und der Könige, 
der Guten und der Schlechten über die Bühne, mit ihrem Spie 

der Gemeinde Freude und Erbauung gebend. Auch dieſe Gain- 
ſpiele reichen in ihren Anfängen oft über die Jahrhunderte 
zurück, haben ſich zum Teil gar Sprache und Handlung in ihter 
urſprünglichen Form erhalten, obwohl eine fpätere Bühnen» 
technik Mittel zu anſcheinend billigerem Erfolge bot. Und zu 
den alten e ge kommen immer neue, die auch wieder 
ihre vornehmſte Wiege auf dem Lande finden. 


Die ländliche Schauſpielkunſt um Chriſtmeß herum bes 
ſchräntt ſich nicht auf die Darſtellung bibliſchen Stoffes. Sie 
greift ihte Vorwürfe auch aus anderen Zeiten der Geſchichte 
und ſcheut nicht vor der lebendigſten Gegenwart zuriid, Veſon⸗ 
dete Vorliebe genicht das ritterliche Mittelalter, nicht zuletzt 
durch ſeine farbenfrohe und anſprechende Form der Kleidung 
und Einrichtung. Es iſt nicht verwunderlich, daß aus dieſem 
Gebiete wiederum die Bauernkriege des ausgehenden Mittels 
alters und der frühen Neuzeit bei den heutigen Bauern den 
Vorzug haben. Vor dem Makel des liberaliſtiſchen Spiels, wie 
es allzu lang die Berufsbühnen beherrſcht hat, iſt gottlob die 
ländliche Laienbühnen verſchont geblieben, aber auch das Haf- 

ſche Spiel hat ſich die Bauernbühne nicht erobern können. Wir 
agen das nicht mit Bedauern; der Grund mag der höhere An⸗ 
tuch der großen Dichter an die Schauſpfelkunſt ſein, den der 
Einfache Landmann nicht ausfüllen tann; aber weiter ſpricht die 
leichte. unperſchnörkelte Handlung, wie fte das Lalenſpiel bie⸗ 
tet den Dörflern mehè an, fein. in verzwicktem Denken unge⸗ 
wöhntes Hirn freut ſich mehr an den geraden und durchſichtigen 
Vorgängen im Spiele, fei es im Trauerspiel, ſei es im Schwank. 
gl ſehr auf die 1 beſchränkt, aber auch 

an den Winterabenden viel und wohl am. meiſten ausgeübt, 
ijt die ländliche Singtunſt. Sie wird in iofen Kumpaneſen und 


E und Arbeit der länd 


en ind ſchöne und wertvollere, Lorbeeren billiger 
e 


Poſener Tageblatt * 
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Vegbereilung 


In die Adventszeit tritt die Geſtalt des 


Täufers als des Wegbereiters Seht: „Ich 
bin eine Stimme eines Predigers in der 
Wüſte: Richtet den Weg des Herrn!“ 
(Joh. 1, 23), ſo hat er ſich und ſeine 
Sendung ſelbſt bezeichnet. Denn das 
ewige Leben, das der Herr bringen ſoll. 
fällt nicht ohne weiteres wie eine reife 
Frucht vom Baum in der Menſchen 
Schoß, es will genommen fein in Buße 
und Glauben. Mit Recht lehrt uns 
Luther belennen, daß „Er mir und allen 
Gläubigen in Chriſto ein ewiges Leben 
geben wird.“ Es gibt aber keinen Glau⸗ 
ben an das kommende Heil. der nicht aus 
der Buße käme. Wie ſoll die Welt einen 
Heiland gläubig empfangen, wenn ſie 
nicht deſſen gewiß geworden wäre, daß 
ſie einen ſolchen braucht. Darum war des 
Täuſers Predigt Bußvredigt, darum hat 
Luther an die Spitze feiner Sätze wider, 
den Ablaß das Wort geitellt. daß unfer: 
Herr Chriſtus mit der Forderung der 
Buße eine ſtete und tägliche Buße meine; 
darum hat alle Erneuerung der Kirche 
mit dem Bekenntnis der Buße begonnen, 
und in jedem Gottesdienſt treten wir zu⸗ 
erſt vor Gott mit dem Sündenbekenntnis. 
uns daran zu erinnern daß wir vor das 
Angeſicht des heiligen Gottes ja gar nicht 
kommen dürften. ohne zuvor uns vor. 
Ihm in der Buße gedemütigt zu haben. 
Aber es gibt wiederum keine Buße ohne 
Glauben, ſonſt endete fie in der Verzweif⸗ 
lung. Derſelbe Johannes. der fein Volk 
zur Buße ruft, weiſt auf das Lamm 
Gottes. das der Welt Sünde träat. weiſt 
ſeine Hörer hin zu dem, dem er nicht wert 
iſt. die Schuhriemen zu löſen. Und in 
ſolchem Glauben erſt vollendet ſich die 
Megbereitung für den kommenden Herrn. 
So itehen wir vor Ihm mit der Trace: 
Wie ſoll ich dich empfangen? Und die 
Antwort it immer dfeſeſbe: Glaube an 
den Herrn Jeſum Chriſtum. ſo wirſt du 
und dein Haus felia. Gott ſegne uns die 
Rüſtzeit, in der wir ſleßen. Sie geſte 
nicht nur der Zurüſtung feſtlicher Weih⸗ 
nachtsfeiertage ſie gelte der Zuhereitung 
unſer ſelbſt. daß uns Weihnachten eine 
wahrhaft ſelige Zeit werde ein Ruf und 
Zeugnis von dem ewigen Leben, das uns 
in Ihm geſchenlt iſt. j PARNY 
D. Blau: Bofen. 


Stadt Poſen 


Freitag den 15 Dezember 
Sonnenaufgang 7.56. Sonnenuntergang 18.39 
Mondaufaang 6.12, Monduntergang 19.84. * 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 22 
Brad Celſius. Barometer 763. Heiter. j 
Geſtern: Höcite Temperatur — 15, niedrigſte 
— 21 Grad Celſius. 
Maſſerſtand der Warthe am 15. 
+ 0,28 Meter, gegen + 0,24 Meter. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 16. Dez.: 
Wieder zeitweilig heiter, weiterhin ſehr talt, 
ſchwache Luftbewegung. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: ; 
Freitag, „Förſterchriſtel“. 
Sonnabend: „Coſi fan tutte“. 
Sonntag: „Förſterchriſtel“. 
Teatr Polſti: ; 
reitag: „Fräulein Mutter“ i 
onnabend: „Die Dame mit der Sonnen⸗ 
blume“. (Premiere.) ; SEN 
Sonntag, 4 Uhr: „Er und fein Doppelgänger“; 
8 Uhr: „Die Dame mit der Sonnenblume“ 
deatr Nowy: Ay hs 


Dezember 


Freitag; „Das Glück daheim“ (mit Jadwiga ` 


Zaklicta) ES 
Sonnabend: „Das Glück daheim“. 
Sonntag: „Das Glück daheim“. 


. Kinos: 
Apollo: „Das Zeichen an der Tür“. 
Coloſſeum: „Sünde“. 
Metropolis: „Buſter braut Vier“ (Buſter Kea⸗ 
ton). A y 
Sſints: „Ein Lied für dich“ (Jan Kiepura). 
Wilſona: „Licht und Schatten der Liebe“. 


Städtisches Museum mit Radio- Abteilung (ulica 
Maris Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 


weiter au 


Betagte ehemalige Poſener. In Görlitz 
(Kahle 15) feierte kürzlich Prof. Max S h i eb- 
Lich, der zu deutſcher Zeit viele Jahre an der 
Poſener Baugewerkſchule als Lehrer wirkte, 
feinen 80. Geburtstag. — 70 npe alt wurde 
dieſer Tage der Kaufmann Wilhelm Scharf 
in Görlitz (Helmuth⸗Brücknerſtr. 5). Er war 
langjähriger Leiter und Teilhaber der Piano⸗ 
forte⸗Fabrik Karl Ecke, Berlin⸗Poſen, und war 
namentlich in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen eine 
bekannte Perſönlichkeit. 


X Straßenbahnzuſammenſtoß. Ein Dienſt⸗ 
wagen der Straßenbahn ſtieß am Alten Markt 
mit dem Laſtauto BF 41036 zuſammen. Beide 
Wagen wurden ſtark beſchädigt, Perſonen jedoch 


nicht verletzt. 


X Weſſen Eigentum? Bei der Kriminal⸗ 
behörde, Pl. Wolnosci 12, befindet ſich eine 
Schreibmaſchine, Marle AEG., die anſcheinend 
von einem Diebſtahl herrührt. Der Eigentümer 
kann ſie dort abholen. 


X Diebſtähle. Aus der Wohnung des Karl 
Weigert, Sapiehaplatz 7, wurden verſchiedene 
Herrenkleidungsſtücke, eine Uhr und Grammo⸗ 
phonplatten im Geſamtwerte von 500 Zl. ge- 
ſtohlen. — Jakob Kelarſztein meldete der Poli⸗ 
zei, daß in dem Damenkonſektionsgeſchäft fei- 
ner Ehefrau in der Judenſtraße ſyſtematiſche 
Diebſtähle ausgeführt wurden. Der Schaden 
beträgt etwa 1500 31. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 2 Perſonen zur Beitrafung notiert und 
wegen Bettelns. Trunkenheit und verſchiedener 
anderer Vergehen 10 Perſonen feſtgenommen. 


rr 


Beskidenverein 


In den Beskiden iſt ſehr viel Schnee gefallen, 
Nauhreif hüllt die Wälder ein, und überall 
läßt ſich Stiſport ſehr gut betreiben. Die Schutz⸗ 
häuſer ſind vorzüglich vorbereitet, die Gäſte zu 
Weihnachten und Neujahr zu empfangen. Mit⸗ 
1 und Fahrpreislegitimationen ſtellt 
die Zahlſtelle in Poſen (Poznan, Zwierzyniecka 
Nr. 6. m. 4) an jedem Dienstag in der Zeit 
von 11 bis 2 Uhr aus. Der großen Nachfrage 
wegen iit zu empfehlen, die Mitgliedſchaft nicht 
erſt direkt vor dem Feſt einzugehen, ſondern ſo 
ſchnell wie möglich, damit eine unverzögerte 
Aufnahme garantiert werden kann. Auskünfte 
über Unterkunft uſw. auch an den Sprechtagen. 
Brieſlichen Anfragen iſt Rückporte beizufügen. 


Skikurſe in den Beskiden. Auf dem Joſefs⸗ 
berg beginnt ein Anfängerkurſus (Zeitung: 
Herr Kiſcha) am 27. 12., der bis zum 31. 12. 
dauern wird (Kurſuspreis 10 3JL). Klemen: 
tinenhütte beginnt einen Kurſus für Fort⸗ 
. (Leitung: Herr Aſchenbrenner) am 
7. 12. der gleichfalls bis zum 31. 12. dauern 
wird (Kurſuspreis 10 31.). Anmeldungen find 
an den Beskidenverein Bielitz in Bielſko, 
urge 14, zu richten. Die Schneeverhältniſſe 
find ausgezeichnet, in den Bergen fällt weiter: 
hin Schnee. ; i 


. 
Wojew. Poſen 

Kojtrn ; | 

k. Aus der Bolizeihronit, Am 11. d. Mts. 
iſt feſtgeſtellt worden, daß auf dem öffentlichen 

ege Bonilowo— Mitojjfi aus der Telephon- 
leitung ca. 50 Meter Telephondraht geſtohlen 
worden ſind. Die Täter konnten bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. — In der Nacht zum 12. De⸗ 
me haben bisher unbefannte Täter dem 
andwirt Zak in Betkowo 1 Pferdegeſchirr 
und 3 Enten geſtohlen. — An der Nacht zum 
12. Dezember wurden dem Landwirt Wawrzy⸗ 
niak in Naclaw aus dem am Felde ſtehenden 
Schober 250 Kilo Roggen geſtohlen. Die Diebe 
konnten bereits feſtgeſtellt werden. Es ſind dies 
Czeſlaw Pawlik und deſſen Frau Magdalena 
aus Naclaw. — In der Nacht zum 10. Dezember 
wurden der Witwe Debſto in Biele wo zwei 
Schweine geſtohlen. Die Diebe, die bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnten, haben die 
Schweine an Ort und Stelle geſchlachtet, das 
Fleiſch mitgenommen und die inneren Teile am 


Tatort liegen laſſen. 
Jarotſchin 


* Wahlproteſte. An den Jarotſchiner Staz 
roſten wurden aus allen drei Städten unſeres 
Kreiſes, Jarotſchin, Zerkow und Neujtadt, 
Wahlproteſte eingereicht, und zwar e 
ſich von den Lijten der Oppoſitionsparteien. 
Eine Entſcheidung über dieſe Prateſte wird der 
Kreisausſchuß in ſeiner nächſten Sitzung treffen. 


c Telephondraht geſtohlen. In der Nacht 


fe Montag wurden an dem Wege Zerköw 
retföw: 116 Meter Telephondraht geſtohlen. 
Der Draht war infolge des ſtarken Froſtes an 
einer Stelle geriſſen. 


e Eiuſtellung des Prahmverkehrs über die 


Warthe bei Nowa wies Podg. Der hieſige Sia- 


roſt gibt bekannt, daß der Verkehr mit dem 
Prahm bei Nowawies am 15. d. Mts. durch die 
ſtoalliche Wegeinſpektion in Schrimm eingeſtellt 
wird. Dagegen bleibt der Verkehr durch Kähne 
ne enterhaktenk 

x. Biehlrantheiten. Auf Grund entſprechen⸗ 
der Verfügungen des Landwirtſchaftlichen Min 
ſtetiums zur Bekämpfung anſteckender Vieh- 


krankheiten gibt der hieſige Kreisſtaroſt folgende 


Im 


Viehtrankheiten bekannt: 3 
ie 


Zusgebrochene 
in wurde feſtgeſtellt: 


reiſe Jarotſch 


. bei den Veſtänden des 70. Regi⸗ 


ments in Pleſchen, die Schweineſeuche auf dem 


10—14 Uhr. Sonn» und Feiertags 10—124. Gute Goluchow, die Wild» und Geflügelſeuche 


Grauenhaft nicht nur wegen des Umfanges 


wird aufgeſchichtet. Blutig, ſchmutzig liegt ein 


Grauenhaſtes Eiſenbahnunglück 


Zehn Tote, 50 berletzte — drei Wagen zertrümmert 


Poſen, 15. Dezember. Heute früh gegen 
halb acht Uhr ereignete ſich vor der Eiſen⸗ 
bahnunterführung an der Poſener Straße 
ein a Unglüd. Ein aus 
Samter kommender Zug fuhr auf einen 
Rogaſener Schulzug, der vor dem ge 
ſchloſſenen 1 hielt, von hinten 
auf. Die drei letzten Wagen des Rogaſener 
Zuges ſind zertrümmert und ſtürzten 
die hohe Böſchung hinunter. Bisher jind 
10 Tote und 50 Verletzte, davon 
15 Schwerverletzte, geborgen wor⸗ 
den. Ueber die Urſachen des Unglücks lau⸗ 
ſen verſchiedene Verſionen um, zweiſellos 
iſt auch der heute früh über der Stadt 
lagernde Nebel mit ſchuld an der Kata⸗ 


ſtrophe. 
* 
Von unſerem an Ort und Stelle entſandten 
„ erhalten wir folgenden 
richt: 


Schon von weitem ſieht man die grauen, 
ſchweren Dampfſchwaden, die aus einer 
der Lokomotiven ſtrömen und die vermiſcht mit 
dem winterlichen Morgennebel eine phantaſtt⸗ 
Ihe Kuliſſe für die ſich unten am Bahrdamım 
abſpielenden Szenen abgeben. Als wir ankom⸗ 
men, beginnen die Autos der Rettungsberei:- 
ſchaft die Verletzten und Toten abzufah⸗ 
ren. Ein. Auto nach dem anderen fährt vor. 
Immer wieder gehen die Sanitäter mit leerer 
Bahre in das Haus, in dem die Verunglückten 
proviſoriſch untergebracht ſind, und kommen mit 
einem Bündel darauf heraus. Sechs Tote, vier⸗ 
zehn Verwundete! 


Der Zug muß mit rieſiger Geſchwindigkeit 
auf den anderen aufgefahren fein. Das Pilo 
der Verwüſtung, das ſich uns bietet, iſt 


unbeſchreiblich grauenhaft. 


und der Ausmaße der Kataſtrophe, ſondeen 
daß Tragik, die allein aus der Tatſache ſpricht, 
a 
der Zug zum größten Teil von Schul⸗ 
kindern beſetzt 
war. Feuerwehrleute ſuchen das verſtreute Ge- 
päck zuſammen. Ein Haufen 
Een Schulmappen 


Bündel Hefte im Schnee: die letzten S h u l- 
arbeiten, vielleicht noch geſtern abend nei der 
Petroleumlampe mit Mutters Hilfe geſchrieben. 


Ein Stullenpaket — es wird wohl nicht mehr 
gegeſſen werden 


Von dem letzten Wagen iſt nur noch das Unter⸗ 


geſtell und eine Seitenwand übrig. Er hängt 
ſchief über die Bahnböſchung. Schwer vorzu⸗ 
ſtellen. daß da jemand heil herauskam! Die 
beiden vorletzten Wagen ſind 
die Böſchung hinuntergeſtürzt. 

Unter ihnen ſollen weitere Tote liegen. Man 
kann fie jetzt nicht bergen. Ueber das ganze Feld 
ſind Teile der letzten Wagen und Gepäckſtücke 
verſtreut. Eine Ableiltür, in der noch ein Stück 
Scheibe ſteckt, fällt auf: eine Mütze, eine blaue 
ungen mütze klebt daran, zur Klinke zu 
ein dunkler Fleck, Blut. 

Wir klettern auf den Bahndamm. Hier 
find die Vahnbehörden İon eifrig daran, den 
Tatbeſtand zu klären und den gerade eintreffen⸗ 
den Aufräumungswagen zu dirigieren. 


heil zu fein. Vorn am Kejjel klebt die Rück⸗ 
wand des Wagens, auf den ſie aufgefahren iſt. 
Ein Arbeiter klettert hinauf und ſchlägt mit 
einem Veilchen die angepreßten Planken ab. 
Fünfzehn Meter weiter liegt ein Puffer. Glatt 
abgeknickt. 

Anten entſteht ein Gedränge. Man ſcheint 
jemanden zu ſuchen. Wir klettern über die 
Trümmer hinunter, fragen. Ein Mann ſucht 
ſeine Frau. Sie iſt zum Verbandsplatz gegan⸗ 
gen und er weiß nicht, wo dieſer iſt. Wir unter⸗ 
halten uns mit ihm. Er hat ein 
blutunterlaufenes Auge. 

Wir 
fein Wort hervorbringen. Jedesmal, wenn et 
anfetzt und etwas jagen will, überläuft ihn ein 
Schütteln. Er hat einen Schuh im Zuge ge⸗ 
laſſen. Wir helfen ihm ſuchen. Auch ſeinen Hut 


Wir erwiſchen einen Zugſchaffner. Er 
28 wie er mitten in einer Gruppe Schul⸗ 
kinder ſtand, als das Unglück geſchah. Wie 
die Kinder ſich zu ihm drängten, wie alles 
durcheinanderſtürzte und wie dann alle einzeln 
hervorgeſucht werden mußten. 


Stadt herumgeſprochen haben, denn als wir 
uns zum Gehen wenden, ſehen wir, daß das 
ganze Gelände von einer undurchdring⸗ 
lichen Menſchen mauer umgeben iſt, die 
von Polizei und Feuerwehr zurückgedrängt 
wird. Es wird niemand hindurchgelaſſen. Als 
wir ins Auto ſteigen, ſehen wir noch gerade, 
wie eine Frau weinend ſich durch die Menge 
zu drängen verſucht. Vielleicht ſucht ſie ihren 
cuder, der irgendwo auf der Bahre eines 
Sanitätswagens liegt, oder ihr Kind, 


ihren Mann vp. 


auf dem Gute Potarzyce. Im Kreiſe Schroda 
wurde die e auf dem Beſitztum des 
Londwirts Wladyſkaw Poklatecti in Stepocin 
fejtseftellt. Im Kreiſe Goſtyn: auf dem Be- 
ſitztum des Landwirts Jan Sierpowſki in Do- 
machöw ijt die Schweineſeuche und »peit, und auf 
dem Beſitztum des Michal Sobotka in Krajewice 
die Pferdekrätze ausgebrochen. Im Kreiſe Kro⸗ 
toſchin iſt auf dem Gute Lutynia die Pferde⸗ 
influenza feſtgeſtellt worden. 


Bentſchen 


— Todesfälle. Am Mittwoch iſt der Land⸗ 
wirt Albert Kruſchel von hier beerdigt wor⸗ 
den. Er gehörte zu der alteingeſeſſenen Bürger⸗ 
ſchaft unſerer Stadt und war jahrelang Mit⸗ 
vr des evangeliihen Gemeindekirchenrates. 

er Verſtorbene war 78 Jahre alt. Ferner ver⸗ 
ſtarb die frühere Hotelbefigerin Frau Auguſte 
Glatzel im Alter non 85 Jahren. Sie war 
früher Beſitzerin des bekannten Hotels Kobbelt 
und ſpäter Hotel Adam. Die Verſtorbene war 
etwa 60 Jahre in hieſiger Stadt anſäſſig und 
in Lothringen gebürtig. 

— Jahrmarkt. Der Weihnachts⸗Jahrmarkt 
war infolge der herrſchenden allgemeinen Ver⸗ 
armung ſowie der ſtrengen Kälte ſowohl von 
Käufern wie Verkäufern nur ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht. Die wenigen Verkäufer, zumeiſt füdiſche 
Händler aus dem früheren Kongreßpolen, dürf⸗ 
ten kaum auf ihre Koſten gekommen ſein. > 
beiteht die Abſicht, für die Stadt die Jahr⸗ 
märkte gänzlich aufzuheben. 


Sa mter 
hk, Eine gute Geſchäftsreklame. Ein Teil der 


hieſigen Kaufmannſchaft dest 28 mit der 


„Gazeta 1 in dieſer Woche eine 
Scha ijenſter⸗S önkeitskonkurrenz, die viel An⸗ 
klang findet und den Läden Käufer bringt. Die 
konkurrierenden Schaufenſter haben Nummern, 
und die Zeitung bringt die Stimmzette. Sowohl 
der Inhaber des ſchönſten Schaufenſters erhält 
einen Preis, als auch die Wähler, unter denen 
das Los entſcheidet. 


hk. Billige Chriſtbüäume. Im Chojnoer Forſt 
wurden am 13. d. Mts. mehrere Fichten geſtoh⸗ 
len, die offenbar als Chriſtbäume Verwendung 
finden ſollen. Die Spuren des Diebſtahls füh⸗ 
ren nach Wartoſlaw. 

hk. Selbſtmord. Der 24jährige Walenty 
zczyglowa aus Zajaczkowo verübte in dieſen 
Tagen Selbſtmord durch Erſchießen. Die Ur: 
fahe ſcheint unglücliche Liebe geweſen zu fein. 


Wirſitz i 
Jahrmärkte. Das Wofewodſchaftsamt in Poſen 
beſtimmie folgende Jahrmarktseinteilung im 
Kreiſe Wirfig für das Jahr 1934: Lobſens, All: 
gemeiner Jahrmarkt: 3. ril, 7. Auguſt, 
11. September, 4. Dezember; Viehmarkt: 13. Fe- 
briar, 5. Juni, 9. Oktober, 18. November. Fried⸗ 
heim, Allgem. Jahrmarkt: 4. Mai, 9. November. 
Mrotſchen, Allgem. Jahrmarkt: 13. März, 1. Mai, 


i⸗ 


hat er nicht. Aber den können wir nicht finden. 


Inzwiſchen muß ſich das Unglück in der ganzen 7 


J 
Wir gehen an die Lokomotive. Sie ſcheint noch 
2 


ragen ihn, wie das kam. Er kann aber 


3. Juli, 18. September, 6. November, 18. De- 


zember. Natel, Viehmarkt: 16. Januar, 6. März, 
20. November, 14. Dezember. Allgem. Jahr⸗ 


markt: 6. Februar, 17. April, 10. Juli, 16. Ok⸗ 


tober. Netzthal, Viehmarkt: 27. März, 19. Juni, 
25. September, 11. Dezember. Weikenhöhe, All⸗ 
gem. Jahrmarkt: 20. März. 12. Juni, 4. Sep⸗ 
tember, 18. Dezember. Wirſitz, Allgem. Jahr⸗ 
markt: 15. März, 17. Mai, 21. Juni. 20. Sep⸗ 
tember, 25. Oktober, 20. Dezember. Wiſſek. Vieh⸗ 
markt: 21. März, 16. Mai, 22. Auguſt, 14. No 
vember. Allgem. Jahrmarkt: 18. April, 11. Juli. 
19. Seplember, 19. Dezember. 


Kolmar 
$ Schweineſeuche. Auf der Beſitzung von 


St. Jaskowiak in Podanin iſt die Schweineſeuche 


feſtgeſtellt worden. 


Schubin 


§ Neuer Stellvertreter des Gutsbezirks Szeze⸗ 
pice. Der Adminiſtrator Fierſas iit an Stelle 
von ge Siebers zum Stellvertreter des Guts 
bezirks Szezepin ernannt worden. 


$ Schiedsamt für ſtädtiſche Grundstücke. Die 
Organiſation der ſtädtiſchen Grunditüdsbefiger 
bemüht fih, nach dem Muſter der landwirtſchaft⸗ 
lichen Schiedsgerichte ſolche auch für die ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücke ins Leben zu rufen, um die 
vielen Grundſtücksverſteigerungen auf ein Jahr 
aufzuhalten. 

$ Von der Mietervereinigung. Die hieſige 
Mfetervereinigung hat in feiner letzten Sitzung 
beſchloſſen fih nicht mehr wie bisher dem Ners 
band in Exin 1 ſondern von jetzt ab 
fih dem Bromberger Mieterverband anzi 
ſchließen. 


Films chau 


Apollo: „Das Zeichen an der Tür“ 


Das Kiro Apollo ſollte feinen guten Ruf, in 
ſeinen Programmen ſtets Niveau zu wahren, 
durch Experimente wie das gegenwärtige nicht 
aufs Spiel ſetzen. Was geſtern geboten wurde, 
war ein unangebrachter Scherz aus der alten 
Kijte, ein im wahrſten Sinne des Wortes un? 
mündiger Vorläufer des erſten Tonfilms, dem 
man durch eine Synchroniſterung mit Schall 
platten krampfhaft etwas Geſichtsſurbe u geben 
verſuchte Auch die Dampfheizung idien ſich 
vergebens zu bemühen, gegen die 20 Kältegrade 
draußen auſzukommen, jo daß man fih am lie 
iten die Füße hätte vertreten mögen. Der ein? 
Faß Lichtblick blieb ein Ausſchnitt aus dem 
Fußball⸗Länderkampf Deutſchland.— Polen. Soni 
war es eine höchſt unerfreuliche Angelegenheit, 


über die man ſich nur tröſten könnte, wenn man 
bei Volldampf ſofort das Progtamrt wech tale. a 


geſtorben. 


Konzert. 


> 


mojener Tageblatt =: 


Sekte 5 


| Der Shuljireit in Pommerellen 


Verhaftung des ftellverirefenden Borfigenden des Elternbeirates 


Bartſchin 


§ Jubilarm. Der hieſige polniſche Landw 
Berufsverband feierte am 13. d. Ats. fein 
60jäbriges Beſtehen. Der Verein wurde feiner- 
zeit von den Herren Brzeſki und Malczewfki 
gegründet. 


Mogilno 


u. Ein Haus des Todes. In einem Wohn⸗ 
bauſe in Wilhelmſee ſind im letzten Jahre nicht 
weniger als ſieben Kinder im erſten Lebensjahre 
Vor einigen Tagen jtard der dort 
wohnenden unverehelichten Bogadzinſka ein 
Kind; es iſt dies der achte Todesfall in dieſem 
Hauſe im laufenden Jahre. Da ſich vor längerer 
Zeit darin ein Einwohner erhängt hat, haben 
abergläubiſche Leute wieder einmal Grund zu 
verſchiedenen Vermutungen. 


Natel 


8 Beltrafung wegen Beamtenbeleidigung. 
Vom Bur ya in Nakel wurde Michal Kajak 
wegen Be eleibigung des Schulzen der Gemeinde 
Paterek, W ufgonijtt, zu 2 Monaten Arreſ: 
und 500 3i. Geldſtrafe verurteilt. 


§ Weihnachtsfeier. Die deutſche heile 
in Natel veranitaltete am 7. Dezember im Ge: 
meindeſaole eine Weihnachtsfeier bei der Volks⸗ 
tänze, ein Märchenſpiel unter dem Titel „Efel 
ſtreck dich“ und Münchhauſen in Schattenſpielen 
zur Aufführung gelangten. 


Es iſt immer ſchwer, das paſſende Weihnachts⸗ 
pes zu finden Das heutige Inſerat der 

ee * Wen Poznan, ul. 27 Grudnia 
Ni. 11, Ihnen ingerzeige, wie Gie gut 
und Bu Ohne Geſchenke einkaufen können. 
Sie finden dort: eihnachtsſeifen, Parfum⸗ 
kartonnogen, Eau de Caoa. Manicurfälten, 
Bürften und Rafiergarnituren, alles in beſter 
und billigſter Qualität. Ein Beſuch wird Sie 
belohnen. 


Konitz, 15. Dezember. Der Schulſtreit in 
Wielle, über den wir bereits berichteten, 
dauert an. Bekanntlich wird er als Proteſt⸗ 
kundgebung der Eltern gegen den dortigen 
Schulleiter durchgeführt. Jetzt wurde von 
einigen Poliziſten der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende des Elternbeirates, der Landwirt Le⸗ 


Filehne 


SS. Adventsfeier. Am Sonntag, 17. d. Mts., 
abends 8 Uhr wird im Evangelif en Gemeinde⸗ 
ſaal eine Weihnachtsaufführun von der hieſi⸗ 
gen evangeliſchen Jugend veranſtaltet. Freunde 
und Gönner ſind zu dieſer vielverſprechenden 
Feier herzlich eingeladen. 


Inowroclaw 

2. Beim e angeſchoſſen wurde 
in der Nacht zum Sonntag auf dem hiefigen 
Bahnhof der 22jährıge Martin Litwicki von 
hier. Die Kugel drang ihm in die linke Augen⸗ 


gegend, ſo daß das Auge auslief. Der Verletzte 


wurde ins Krankenhaus gebracht. 

z, Wieder zwei Einbrecher feſtgenommen. Der 
Polizei ge lang es wieder, 176 Einbrecher, die 
in der letzten Zeit die Umgegend von Ino⸗ 
wroclaw unſicher gemacht haben, feſtzunehmen. 
Auch dem Reſt der Bande iſt die Polizei auf 
der Spur. 

2. Der Schuß war abgeprallt. In der Unter⸗ 
ſuchung der Erſchießung des Polizeibeamten 

Szymanſki durch feinen Kollegen Bilecki wurde 
ae daß es {ó um einen eg 

rettu i handelt, dem Szymanſki zum Opfer 
lern ft. Das Verfahren gegen B. wurde 
eshalb nenen 


. 


N 


winſti, verhaftet und nach Konitz gebracht 
Herr L. iſt Abgeordneter zum Kreistage. Die 
Eltern ſetzen den Streit fort. Insgeſamt bler 
ben 72 Kinder (von 200) dem Unterri hi fern. 
Die ſtreikenden Kinder verſammeln ſich täglich 
im Gemeindeſaal, wo ſie vom Organiſten unter⸗ 
richtet werden. 


2. Vom Gefängnis in den Sejm. Der wegen 
Unterſchlagung in Unterſuchungshaft befindliche 
Wójt und früherer Sejmabgeordnete. Ozmina 
aus Jacewo Ben nowroclaw erhielt die Mit⸗ 
teilung, daß er die Würde eines verſtorbenen 

bgeordneten übernehmen müſſe. Der Sejm 
N te wohl die Freilaſſung Ozminas erwirken. 


7. Notoriſcher Dieb erhält 3 Jahre Gefäng⸗ 
nis. Aus dem Arreſt vorgeführt wurde dieſer 
Tage der notoriſche Dieb Marjan Kabat aus 


Sempolno, der bereits fünfmal vorbeſtraft ift. 


Er hatte ſich wiederum wegen einiger Vergehen 
u verantworten. Das Gericht verurteilte den 
L Verbrecher für jeden Fall ſechs 

onaten Gefängnis, mi aa zu einer Sefami- 
ſtrafe von 3% Jahren Gefängnis, zur Rück⸗ 
erſtattung von 250 ze an den Kaufmann Radzie⸗ 
jowſti und Tragung der Gerichtskoſten. 

2. Blutige Schlägerei auf einem Jahrmarkt. 
In Lubranca bei Brzeſz⸗Kujawſki entſtand wäh: 
rend des Jahrmarktes zwiſchen Franciszek Kas 
minjfi und den Brüdern Michar und Marian 
Molinfli eine Schlägerei, in deren Verlauf Ka⸗ 
minjti mit dem Meſſer derart bearbeitet wurde, 
daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach und in 
das Krankenhaus gebracht werden mußte. Das 
rabiate Brüderpaar wurde feſtgenommen. 


2. Flucht verſuch eines unſchuldig Verurteilten. 


— 


Be ig und Mützen 
F für Damen u. Herren 
in grosser Auswahl. 
Prima Ausführung. 
j Billigst bei 


Tomasek, Pocztowa 9. 


Am 17 Auguſt d. J. wurde der Einwohner Rots 
linſti aus Rze epowo von der hiejigen Strafkam⸗ 
mer wegen Verübung von Raubüberfällen zu 
10 Jahren Gefängnis verurteilt. Als er zum 

Gefängnis zurückgebracht werden follte, riß er 
ſich los und wollte entfliehen, konnte aber gleich 
da rauf wieder geioht und ins Gefängnis zurück⸗ 
gebracht werden. Als inzwiſchen bekannt wurde, 
daß Reimann und Genoſſen, die inzwiſchen hins 
gerichtet worden jind, die Raubüberfälle began⸗ 
gen hoben, wurde Kotliúfti freigelaſſen. Jetzt 
hatte er ſich wegen des Fluchtverſuchs zu ver⸗ 
antworten und bat um Milde mit dem Hinweis 
auf ſeinen damaligen Seelenzuſtand und den 
darauf erfolgten Selbſtmordverſuch. Das Gericht 
verurteilte darauf Kotlińjti zu 2 Wochen Arreſt 
mit Strafauſſchub. 


Sade 


§ Feſtnahme einer Diebesgeſellſchaft. In den 
letzten Tagen wurde eine Diebesgeſellſchaft an 
der Chauſſee nach Exin entdeckt. Die Diebe 
hatten dort hinter einem Geſtrüpp im Erdboden 
ihre Wohnung lagen und mit Gegen 
tänden, die aus Diebitählen ſtammten, ausge: 
tattet. Es wurden dort gefunden: Fahrräder, 
verſchiedene Stoffe, Damenkleider, Damenmäns 
tel, Herrenanzüge, Herrenmäntel, Wäſche, Schuh⸗ 
sn verſchiedener Art und allerlei Handwerks⸗ 

eg An Lebensmitteln wurden vorgefunden: 
— lachtete Schweine, Gänſe, Hühner, Enten 
und verſchiedene Räucherwaren. Die Diebes⸗ 
bande konnte verhaftet werden. 


Rundfunkecke 
vom 17. bis 23. Dezember 


Sonntag 


Warſchau. eit, Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9.20: Pol- 
niſche * é allpl.). 9.35: Funkzeitung. 9.40: Schall» 
Be 9.50: Für die Hausfrau. 9.54: zogrammanlage. 
Poſen: Gottesdienſt. 11.45: Religtöje Mufit 

J. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: Tagesprogramm. 
2.10: Wetter. 12.15: Schweizer Muſik. In der Baufe: 
lauderei. 14: Landw. Vortrag. 14.15: Landw. Börje. 
4.25: Schallplatten. 15: Vortrag. 15.20: Voltstümliches 
16: Kinderſtunde. 16.30: Schallplatten. 16.45: 
LViteraxlſche 1 Aa Piauderet. 17.15: Von Katto⸗ 
witz: 151855 18. „Die Jungfer und die große Mitgift“. 
— 7 Muſik (Schallpl. ). 19: Zen für Mon- 
Verſchtedenes. 19.30: Wochenrundſchau für die 
BER 10.48 Das Kunſtleben Warſchaus. 19.50: Leichte 
unit, 20.50: Seeland 21: Aktueller Vortrag. 21.15: 
N — 22. ch g Fe 

na ugwetter⸗ u olizelnachrichten. 
Ss: a ae 


todengeläut. 
Fon Orgelmuft. 10.35: Ein deut er Dieter Norg bt über 
einen deutſchen Bildhauer. 10.50: Von Leipzig: Troge, 
* bleibt dir der Sieg. 11.15: Von Leipzig: Einführung 
m die Bach⸗Kantate. 11.30: Von 2525. Bach⸗Kantate. 
12.18: Von München: Konzert. 13: Von Leipzig: Konzert. 
14: Mitte 8 14.10: Stadtarbeit und Landarbeit. 
11.30: Schön iſt die Welt. 15.30: Kinderfunk. 16: Unter 
baltungstongert. 18: Rorate coeli! 18.30: Bin Gleiwitz: 
Tas Heitere Oberſchleſiſche Votalquartett ſingt. 19.10: Pros 
amm für Montag. 19.15: De Fl ng erichtet. 19.30: 
nglifhe Seeleute fingen. Von Münden: Erſtes 
Konzert des National] Voriatiktihen Reichs ⸗Sinfonie⸗Orche⸗ 
ers nach Rückke 

18: 3 1 3 Von Leipzig: Abends 
be richte. — Better * Lokalnachrichten. 
22.40: anjaam Minuten Funktechnik. 23—1: Von Mün- 
chen: Nachtmuſik. 


„ge ee 6.15: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
agesſpruch. 6.35: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Sande der Scholle 8.55: Stundenglockenſpiel der Pots⸗ 
damer Garniſonkirche. 9: 7 aigi.: Glocken · 
geläut des Berliner Doms. 10.05: Von Berlin: Wetters 
vorherſage. 10.1011 Sperrzeit. 11: Von deutſcher Art 
und Kunſt. 11.15: Deutſcher Seewetterberiót. 11.30: Bon 
Leipzig: Bach⸗Kantate. 12.15: Von München: Konzert. 
123: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13: Von Leip⸗ 
15 Konzert. 14 Kinderſtunde. 14.45: Kinderliederſingen. 
10: Vungerbeitertelerftunbe. 15.45 Vom Wunder der 
Natur 16. Von Breslau: Unterhaltungskonzert. 17: 
Adventslieder. 17.30. Wir winden einen Adventskranz. 
3. A. rr Legendenſpiel. 18.50: Stunde des Landes. 
errem chne Heer 19.45: Sport des Sonntags, 

ne on Münden: Erftes Konzert des Nationalſozla⸗ 
liſtiſchen Reichs⸗Sinfonle-Orcheſters nach Rückkehr von ber 
Konzertreiſe durch Italien. 21.15: Von Mühlader: Schnee⸗ 
Hoden. 22: Me Brugg. Sport. 22.45: Deutſcher 


— München: Nachtmuſik. 
4 bei eilsbe: Da 6.35—7.50: Von - 

, e e . Peer he Kath. Morgenfei 
net 115 Königsberg: Wetter. 11: 


. tter. 91.10: Plattdeutſche Gedichte. 11.30: Das 
85 Volkslied der Gegenwart. 12: Eine muſikaliſche 
Weltrelſe. In der Baufe (12.55 ca.): Mode von heute. 
14: Schachfunt. 14 30: ugendſtunde. 15: Bücherſtunde. 
15.15: Von Danzig: Die Wunderglocke. 16: Unterhaltungs 
konzert. In der Pauſe (17 ea: en Minuten Reitfport. 
18: 95 ens Erneuerung, Lampe. 19.15: Jon 
uft für zwei gell. 10.50: Sport- Vorberichte. 
20. Von Münden: Erſtes Konzert des Nationaljogia- 
ischen i dale ae nach Nücktehr von der 
Konzertreiſe durch Italien. 21.15: Von Hamburg: Volks⸗ 
N NN Konzert 22: Nachrichten. Wetter, Sport. 22.30 
: Von „ 1. Hamburgiſche Unterha tungsmuſik. 
Eanpmufit. 


Montag 
Warſchau — i nfoni Werte 
sataa 5 * i En ale eg Wetter. st 


udelsnadhriten, Pfadflinderchronik. 15.45: ier und 
93 10 15.55: Klaviervortrag. 16.40: Franzöſiſcher Unters 
richt. 16.55: Violinvortrag. 17.30: Liedernortrag. 17.40: 
Landw. Funtbrieftaſten. 18: Vortrag. 18.20: Hörſpiel für 
das Militär 18.45 „Die ce csg 10 1: 
Programm für Dienst 19.05: Verſchiedenes. 19,25; 
Von Lembe Muſikaliſches Feuilleton. 19.40: Sportnach⸗ 
richten. 19.4 475 Funkzeitung. 20: übenbtonzert, 21: Feuflle⸗ 
ton, 21.15: Szenen aus „Olaf Trygvajon“. : Tanzmuſik. 

1 und Polizeinachrichten. 2 065 Tanzmuſit⸗ 
Dori egung 


Breolau—Glelwitz. 6.45: Von München: Choral, Mors 
genſpruch und Konzert. 7.15: Von München: Loſung. 7.25: 
on Münden: Konzert. 10.10-10.40: Schulſunt für Votis- 
lauten. 12. Konzert. 18 25: Von Leipzig: r 
14.20. Ent! Schaliplattentongert. 15.20 Bücher für SATS 
nachten. 15.40 Von Gleimig: Stunde der Heimat. 16: 
ngert 17.30 Die N Apotheke im Wandel der 
Fender 17.50: Kleine Alautermuft. 18.10: Landw. 
eisbericht. Anſchl. : jeder Sternfreund von Car! 


be 
Ko en ee i 


r non der N durch Italien. 


riedrich Gauß wiſſen muß! 18.30: a e berichtet. 
9: Von München: Nebel überm See. 20: Von Leipzi . 
Kurzbericht vom Tage. 20.10: Von München: Pelant 
20.30: . Leipzig: Singen, tanzen, lachen 
Von Leip, Abendberichte. 22.49: Zeit, Wetter, — 
A y Kolonialmarktberſcht. 23—24: Von Mins 
chen: Nachtmuſi fi. ; 


Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: 
Hamburg: onzert. 88.45: Sperrzeit Schulfunk. 9.40: 
renzmarkrappen. 10.10: Schulfunk. 10 50: P Schalſunt. 11.30: 
Stunde * die Mutter. 11.45: Tauſend luſtige Noten 
Schallpl.). 12 ca.: r Anſchl.: Wetter 
Wiederholung). 13—13.45: Sperrzeit. 14: 15 50 (Shati 
platten) 14.45: Wallfahrt nach Metta. 15—15 Für die 
Frau. 15.45: Bücherſtunde. 16: Von Langenberg: an 
altungskonzert. 17: Die Zukunft der deutfhen Mädden- 
erdlehung. 17.25: Mufit unferer Zeit. 18: Das Gedicht. 
Anſchl.: Jugendſportſtunde. 18.20: 8 mit re 
niſſen. 19: Von Münden: „Nebel überm See“, Kerns 
j ru Anſchl.: Knut Hamfün, me „grobe inam "20.45: 
un chtonzert auf Schallplatten. Wetter, Nachrichten, 
ea 22,30: Frauenſport und Körperpfiege. 22.45: Deut⸗ 
fher Seewetterbericht. 23— 0.30: Von Langenberg: Tänzer 
riſche Muſik in allerlei Geſtalt. 


Heilsberg. 5 


Tagesiptuß. 9.35: Von 


. 5 Von er 


mburg: 
er 13.05: Königsberg: Muſik jir alie e" Sat allpf.). 1505 
is 14.30: Danzig: . 14.40: Werkarbelts⸗ 
Be für Knaben. 15.15: Von Danzig: 

Von Dane: Konzert. 17 Oſtpreußiſche Ea 
112 Davidbündlertänze. 18: Bücherſtunde. 18.25 
Danzig; Die Stunde der Stadt Danzig. 19: Von Rinder: 
Nebel überm See“. 20: Nachrichten. Wetter. 20.05: Von 
amburg: „Det kunterbunte Heilige 49 85 Mälarſee. 21: 

on ambürg: Mufit um Goethe, Nachrichten, Wet⸗ 
ter, Spor 


Dienstag 


Warſchau. 12.05—13: Von Contri Konzert. In der 
Baufe: Funkzeitung, Wetter. 15.25: Nachrichten. Handels: 
nachrichten. 15.40: Vokalmuſik (Schallpl.). 16.25: Funtbrief⸗ 
kalten: Sparkaſſe. 16.40: Polniſche Sprachenecke. 18.55: 
Kammermuſik. 17.50: Landw. Nachrichten. 18: Das Heus 
tige Polen. 18.20: Muſitaliſcher Funtkbrieffatten. 18.35: 
eee 19: Programm für Mittwoch. 19.05: Ver: 
9.25: Aktuelles 9 euilleton. 

19.47° Junkzeitung, „Der junge König“. Ri 
der Pauſe (21 ca. Novelienſtunde. 22.30: Tanzmuſik. 
ametit und olizeinagrihten. . 23.05: Tanzmuſikfort⸗ 
egung. 


Vreslau—Gleiwiş. 6.45: Von München: Choral. Mor: 
enſpruch und Konzert 7.15: Von München; Loſung. 7.25: 
Von Leipzig: Konzert. 99.20: Von Leipzig: Stunde der 
usfrau. 10.10 — 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. 11.25: 
ünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 12: Von Min- 
en: Konzert. 13.25: Von Leipzig: re nach Tiſch. Bra: 
Eofl. Schallplattenkonzert. 15.15: rmaniſche Ha 
15.30: Kinderfunt. 16: Von iden 
Von München: Vortrag. 17.50: Von München: Adolf Vogl 
aul einem 60. Geburtstag. 18.10: Landw. Preisbexicht. 
Wenn wir fiedeln! 18.35: Alle mal herhören! 19: 
Bel 55 Tonmalerei in der Muſik. 20: Vom Deutſch⸗ 
landſender: Wehrpolitit und 1 20.10: 
Von Leipzig: 1 vom Tage. 20: Von Leipzig: 
‚Die Glocke“. tetro Mascagnt. 22: Von Leipzig: 
255 70 22.20: Jett. Wetter, Sport. Lokalnachrichten. 
22.35—24: Von Leipzig: Heiteres Konzert. 


ere 6.30 ca.: . ia 6.35: Von 
Königsberg: Konzert. 8—8.45: 1 S —10: Sperr⸗ 
eit. 10.10: Schulſunk. 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 
1.30: Wie der Apfel an den riſtbaum gekommen if. 
11.45: Für die Frau. 12 ca.: Eine Stunde Kurzweil 
Schallplatten). 5 Wetter VB Air de 
313.45: Sperrzeit. 14: 7 (Schallpl.). 15: Für dle 
gran 15.45: elhnachtsgeſch 16: nchen: 
eſperkonzert Dazwiſchen (16.3016. 40): — jährigen 
Regierungsjubtläum des Präfidenten von Venezuela. be 
neral Juan Vicenie Gomez. 17: Techniſche Bauſtunde der 
Jugend. 17.20: Gaſthaus zum „Guten Ton“, 18: Das Ger 
dicht. Anſchl: Warum 
Theater? 18.25 Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen 
2 19: Von Frankfurt: „Tonmalerei in der Muſik“. 

Wehrpolititk un Weihnachtsfrieden. 20.10: Deutſcher 
Sue send 21.10: Von Breslau: ea Mascagni. 

: Wetter. Nachrichten. Sport. 22.45: Deutiher Seewettet⸗ 
ba eg Ven Mühlader: „Ski⸗Heil“. 


so, Danzig. 6.35: Konzert. 8: Mot: 
Per 2185 chen Land und Stadt. 11505 Kon-; 
zert 13.05—14.30. Abnigeberg: 1 e (Schal. 
platten). 13.05-14.30. Danzig: Schallplattenkonzert. 15.20 
— 1 follen wir Frauen für unfer Volt tun? 15.30: Nhnth⸗ 
N a ee aeg Stegreiſſpiel für Kinder. 16: Unter 
haltungskonzert 17: Stunde der Arbeit. 17.15: Unters 
e Geriiebung)- 85 17.50: Reifeeindrüde aus 
tauen eder. 19: Von Frankfurt: Tonmalerei 
in der Mufil. 20: Vom Deutſchlandſender: Wehrpolitit und 
Weihnachtsfrieden. 20.10: Aus dem Danziger wre 


„Tiefland“. In den Pauſen (20.25 ca. und 21.15 ca. 
Wetter. Sport. Anſchl.: Vom Deutſchlandſender: Penig 
Zeltungsſchau. 

Mittwoch 


Warſchan. 1205-33: Opernmuſik (Schallpl.). In der 


Pauſe: Funtzeitung. Wetter. 15.25: Nachrichten. Handels: 
nachrichten. 15.40: Otolinvortrag. 16.10: Kinderſtunde. 
16.40: Drahtloſer Funkbriefteſten. 16.55: Jazzmuſtk. 17.50: 


Kaige 55 11 are goa: 11605 18.20: 
Leichte t und Tanzmuft par r or 
tag. 19.05. Verſchledenes. 10.25: Das Jah 


derſtunde. 


19.40: Sportnach⸗ 


e Fa: 5 


ehen nicht auch Sie mit uns ins 


Literatur. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Suntgeitung. 
20: Bon Lemberg: Kammermufit. 21: Feuilleton. 21.1 
Lieder und Arien 22: Tanzmuſik. 23: Flugwetter⸗ und 
Polizeinachrichten. 23.05: Tangmußt-orife ung. 


Breslau—Gleimig. 6.45: Von München: Choral, * — 
genſpruch und Konzert. 7.15: Von München: Loſung. 7.25. 
Konzert. 11.20 Von Gleiwitz: Fünfzehn Minuten für die 
Landwirtſchaft. 12 und 13.25: Von Leipzig: Ro ert. 14.20; 
Evtl. Schallplattenkonzert. 15.10: Von Gleiw Franz · 
. 15.30: Elternſtunde. 16: on Veip: 
ds: Konzert. In einer Pauſe (17—17. 20): 3 — Münden: 
poris und Reilenbenteuer, 17.30: Von 1 : Nordiſche 
Kultur. 17.50. Von Leipzig: Werke von ann Adolf 
aſſe. 18.10. Landw. Preis richt. Kin} ie Gleiwitz: 
ulturkreis der imat. 16.30: Der eitdlenſt berichtet. 
19: Von Berlin: Anton Bruckner. 20: Von Leipzig: Sr 
bericht vom Tage. 20.10: Offenes Singen, 21: Von Müns 


en; Welt titller Monatsbericht. 21.20: Von München: 
Aan e y Leipzig: Abendberichte. 
20: Wetter. Sport, Lokalnachrichten. 22.35—24: 


. enteek 


Königswuſterhauſen. 8.30 ca.: 83 6.35: 
Ba: Konzert 8—8.45: Sperrzeit. Schulfunk. 
5 ti: Wenn es im Dorf Sense, 11.30: Stunde 
— den Hausfrau. * Konzert R 12 ca. 
Konzert- sortjegung. Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 13 
bis 13,45: Sperrzeit. i: ; im 19 pi der Freude (Schallpl.). 
14.50: Rinderkunde, 8 Hren den Haushalt. 
15.45: Weib nacztegeschi ten. 16: de 122 Konzert. 
16.40: Die Arbeit und 5 des Winterh erts. 17: 
Von München: Sports und e 2 Zelt · 
Den 17.30. Deutihe Volkslieder. 18: Das Gedi An⸗ 
Ben Was uns ng 18.80: a o für 
on Berlin' Anton Bruckner. 20: Kernſpruch. An: 
ſchließend: Großes Orcheſterkonzert. 22: Wetter. Nachrichten, 
Sport. 22.30 Viertelſtunde Funktechnik. 22.45: Deutſcher 
1 23-24: Von Breslau: Heiteres Nacht ; 
konzert. 


en berg, Heilsberg, Dan 9.88 Von Berlin: Kon: 
Kine & ‚Forgenandedh, 788. Von Danzig: Schulfunk⸗ 
Landſunk. 41305 Konz m 13.05—14 
Bee, Gran Mujit la RL 05—14.30: Dan: 
zig: Schallplatten 15.20: 3 inte u Erfahrungs« 
austauſch von einer Yan] rau. 15. Di Kinderfunt, 16: 
Konzert Ale 1 17—17. 20): München: Sports 
und Reileabenteuer : Eltern- und Lehrerſtunde. 18.25: 
Die Kunſt des PRE E aan 19: Von Pa: Anton 
Bruckner 20. Nachrichten. Wetter. 20.05: Berlin: 
Einen Karren 8 Narren. 21.05. Von Berti. Die 
ein teszeiten. Nachrichten. Wetter, Sport. 22.20: 
— Teltenn Monatsbericht. Anſchl. bis 24 
Berlin: Tanzmuſik. 


10.10: 


Donnerstag 


2 5 gi er i; 
Konzert uge 
Nachrichten. 8288 ene 
16.40: 
Soli Bei 
Ipiel — 
ne 


Nate 
— 5 Aa und Tanzmuſik. 

Rundſchau. 1655: Von Krakau: 
Landw. Nachrichten. 18: 2 


Krakau). 19: Programm für Freie 
Ne 19.47: 


De W A 3 19.40: 85 858 ee Hr 
u itu 21: un tech · 
nifhe Ratſchläge. 21. 1.48. Konzert⸗Fortſetzu ig: Lieder 
(Schall pl.). =; * muſik. 23: — ers und Poli- 
. nzmuſit - Jos 


Fon Minuten f. 5. rt 


20; Don Ein 


ER 9: 8 

io, 105 5 AA N 
Konzert (Schally ni 

ieh: 8 4 i A Konzert re 


PP it 
1 hät — 
Konzert (Schallpl 
le (Wdig.) 
lied: rg 
Biteri 


155 TR und 


De Deut 
. Seulon 


. Kon⸗ 
E Ka 15: ‚Sereinne | Arbeit 
5 Jungen Hausfrauen. 11.30: Konzert. 05—14.30: 
Königsberg: ğir jeden etwas (Scholl. 13 14 
Danzig: Scha plattenkonzert. 15.20: Jugendſtunde. 
. Ib: Unter oltungstongerl., 15 Sanin. 
—.— der Sahara. 2 * 7 : Vom 8 
iaso 2: Son Sorlin: Unterhalt 44 Metter, 45 ais 
on Berlin: Unterhaltungs» u 
intag (22): Nachrichten, Wellen Sport. 


` 


Von 
4.30: 
Ton 

5. 
. 


.. ͤ re a 


Freitag 


Warſchau. 12.05: Schallplatten, 5 Wetter. 
12.38—13: Mut für Kinder (Schallpl.] 15.25: Nachrichten. 
15.40: Salonmuſtk. 16.40: Zeitſchriftenrundſchau. 16.55: Res 
itatlon. 17.10: Sonaten für Violine und Klavier. 17.50: 
andw. Plauderei. 18: Vortrag für Lehrer. 18.20: Jazz 
trio. 19: Programm für Sonnabend. 19.05: Verſchiedenes. 
19.20: Wo verbringen wir die Feiertage? 1925: Attueller 
Vortrag. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Funtzeitung. 20: 
Einleitender Vortrag zum folgenden Sinfonietonzert. 20.15: 
Nate Muſik. In der Pauſe (21—21.15): Literariſches 
euilleton. 22.40: Zigeunermuſik⸗ Uebertragung. 23: Flug: 
wetter⸗ und Polizeinachrichten. 23.05: Zigeunermuſik⸗Fott 


ſetzung. 

Breslau—Sleiwig. 6.45: Von München: Choral, Mor 
Kade und Konzert. 7.15: Von München: Loſung. 7.25: 
on Leipzig: Konzert. 12: Von München: Konzert. 13.25: 
Von Lelozig: Heiterkeit und Fröhlichteilt. 14.20: Evtl. 
Schallplattenkonzert. 15.20: Aufführungen der Deutſchen 
Bühne im Lobetheater. 15.30: Jugendfunk. 16 bis 
18.10: Uebertragung von München. 16: Veſperkonzert. 17: 
Sport- und Relſeabenteuer. 17.20: Veſperkonzert (Forte 
ſetzung). 17.30: „s' Wolfauslaſſen.“ 17.50: Sonatenſtunde. 
18.10: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchließend: Wins 
terabende im Arbeitslager. 18.30: Der Zeltdienſt derichtet. 
19: Von Königsberg: Be E A 20: Von Leipzig: 
Kurzbericht vom 20.10: Der Breslauer Domchor 
ſingt altſchleſiſche Weißnachtemuft. 21: Schleſiſche Bergs 
weihnacht. 22: Von Leipzig: Abendberichte. 22.50: Zett, 
Bu Sport, Lotalnachtich en. 22.35—24: Borweihnagisr 


540 1 1 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6. u: Von 

Hamburg’ Konzert. 8—8.45. Sperrzeit. 9: BVoltstiedfingen 
des Schulfunks. 9.40: Weihnachtsgeſchichten. 10.50: Spiels 
turnen im Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seemwetterbericht, 
11.30: Heilige Familie, 12 ca: Konzert (Schallpl.). Anſchl.: 
Weiter (Wiederholung). 1318. 45. Sperrzeit. 14: Rons 
aert (Schallpl.) 14.45: Jugendſtunde. 15: Mädelſtunde. 
15.45: Weihnachtsgeſchichten. 16: Von München: Konzert. 
16.50: Kleines Schallplattenkonzert. 17: Das germaniſche 
Julſeſt. 17.25: Kleines Schallplattentonzert. 18: Das Ger 
dicht. Anſchl.: Wie unſere Weihnachtslieder entſtanden. 
18.30: Wer muß zahlen? 19: Von Königsberg: Beethoven ; 
Konzert. 20: Kernſpruch. Anſchl.: „Vergtriſtal“. 21.15: 
Tanz: und Unterhaltungsmuſik. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.25: Leibesübung als Erholung für die werk 
tätige Frau. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: 
en un m 3 1 4 

nigoberg. obe rg. 35: Von Hamburg: 

es 3 Kos: Engliſcher Schulſfunk. 
11.30; Bon ‚Hamburg; Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: 
Deutſche Mufti (Schallpl.). 13.05—14.30: Danzig: Schall⸗ 
fatten. 15.15: 3 15.40: Frauenſtunde. 16: 
nterhaltungsto In der Pauſe (17 ca.): Vücher⸗ 
ftunde, 8 ER i der Königin⸗Luiſe⸗Schule. 
18.25: Landfunt. 19: Beethoven-Konzert. 20: Nahrichten, 
Wetter. 20.05: Advent. 21: „Der Lampenſchirm“. 22: 
. Wetter, Sport. 22,30—24: Von Danzig: Nacht ⸗ 
onzer 


. Sonnabend 

Warſchau. 12.05--13: Geiflihe Muſik (Schallpl.). 
der Paule: Funtzeitung. Wetter. 15.30: Burtath Ipis 
eigene Klapiertompoſitionen. 15.55: Lufte und Gasſchutz 
16: Krankenſtunde (von Lemberg) 16.40-17.15: Orgel. 
konzert (von tea]: 17.15— 20.30: Funkſtille. 20.30: 
„Der Leitſtern“. Gregorianifher Chor. 21 30: Weih 
nachtsrezitation. gls: Chopin Klavierkonzert. 22.25: Pro 
gramm für Sonntag. 22.30: Weihnachtslieder. 23: Flug 
wetter⸗ und Polizeinachrichten. 2305: Schallplatten. 

Breslau Gleiwitz. 6.45: Von München: Choral, Mor 
enipruh und 8 7 15: Von München: Loſung. 7.35: 
Kita. d Stunde der Hausfrau. 11.25: Aunflinder 

arten. u und 13.25: Von Leipzig: Konzert. 14.20: Eptl. 
S e 15.10: Die Umſchau. 15 30: Breslau: 

Die Filme der Woche. 15.30: Gleiwitz: Die Filme der 
Woche. 15.45: Programm der nächſten Mome. 16—17.50: 
Uebertragung von Leipzig. 17.50: Weihnachten im deut⸗ 
ſchen Kunſtlied. 18.10: Schleſiſche Flocken läuten den 
Sonntag ein. 18.15: Was man von ber Mufitorganilatıon 
im neuen Staat wiſſen muß. 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. 
19: Von München: Hänſel und Gretel. 20: Von . 
A. r vom Tage 20.10: Von Leipzig: Macht doch 
die Tür, die Tor’ act weit. 22: Von Leipzig: Abende 
berichte. 22.20: Zeit, Wetter, Sport, Lokalnachrichten 
22.35—1: Von München: Nachtmuſik. 

9 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: Von 
Königsberg: Konzert. 8—8.45 und 9—10: Sperrzeit. 10.10: 
A Schallplattenkonzert. 10.40: Fröhlicher Kindergarten. 

: Weihnachtsgeſchichten. 1205: Schallplatten. Anſchl.: 
Wetter Na San nn 13—13.45: Sperrzeit. 14: Kons 
ert. 15: Kinderſtunde. 15.45: Wirtſchaftliche Mohenihau.' 

6: Von Leipzig: Buntes Carré. 17: Von Berlin: Sporte 
und Neifeabenteuer. 17.20: Zeitfunt, 17.30: Leichte klaf⸗ 
ſiſche Muſik (Schallpl.). 18: s Gedicht. Anſchl.: Dichter 
und Jugend. 18.20: Weihnachtslieder in aller Welt. 18.45: 
Glockengeläute vom Bremer Dom. 19: Von München: 
„Hänſel und Gretel“. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Weihe 
nachtseinkäuſe. 21: Von Leipzig: Volkstümliches 28 
mit Soliſten. 22: Wetter. Nachrichten. Sport. 22.25: Eins 
kehr in die Skihütte. 22.45: Deutſcher Seewelterbe richt. 
23—0.30: Von München: Unterhaltungsmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, — 5 6.35: Konzert. 8: Mors 
genandacht. 11.05: Von Pa Yu Zwiſchen Land und Stadt. 
11.30: Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: Schallplatten. 
13.05—14.30: Danzig: Schallplatten 15.15: Von Danzig: 
Unſere Portemonnaies zur Zeit des Großen Kurfürſten. 
15.35: ſtelſtunde. 16: Unkerhaltungskonzert. Als Eine 
lage (17—17.20): Von 9 Sport» und Reifeabenteuer. 
18: Königsberg: Ueberſicht des DDAC. 18: Danzig: Der 
Füm der Woche. 18.05: n für die Woche 
vom 24. 12. bis 31. 12. 18.25. Oſtpreußiſcher Prefer 
— 19: Von mindene, „Hänſel und Gretel“. 20.05: 

Hamburg: Alle Mann an Bord. 22: Nachrichten, 
Rei, Spo 22.3024: Von Hamburg: Unterhaltung 


Seit: 6 


> 


+ Pofener Tageblatt + 


Aderſchrifiswort (ent) 4 % Eroſchen 


jedes weitere Worr 4 
Stellengeſuche pró Wort 0 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme tägli 9 dis 11 Abe vor mittags. 
chiffeebrieſe werden übernom nen und nut gegen 


Oßbertengebihr für diftierte Angeigtn 80 


berweiſung des Offertenſcheines dusre olgk 


Volksbuch von dem Weit: 
geschehen 


Es zeigt den Weltkrieg Zum: ersteriäiel im 

seiner Gesamtheit; nicht nur die MINANA SA 

Ereignisse, sondern die geistige Haltung der 

Völker, ihre Wirtschaftskämpfe, Diplomatie, 
Presse, Spionage, Dichtung! 

Mit 108 Porträts, 33 Kärtönskizzen, über 430 

Seiten stark, großes Format _ 


in Ganzleinen 5.40 zł: 


nosmos 3p. 2 ò: o: Groß- Sortiment. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


d- Verkäule è 
TEE 
Neu!!! Neu!! 
Sbar⸗Vorfeuerungs⸗ 


Woldemar Günter 
Landmaſch inen 


Poznan. 
Sew.. Mielzyh-klege 6. 
Tel 52.25. 


"Billig er 
Weihnachtsderkauf 


Herren⸗ und Damen⸗ 
mäntel, Pelze, Pelzjop⸗ 
ven, Anzüge, Hoſen. 

Extra Weihnachts⸗ 

Rabatt 


Konfekcja meska! ķ 


Poznan, Wroclawſka 13 
Bitte auf Firma genau 
zu achten. 


— nn — 
Pelzwaren 
aller Art, so: 
wie das Neu- 
este in 
Bisam-; Seal 
elektr.-, Foh- 
len-, Petsia- 
ner-Mänteln, 
Füchse und 
Besätze em- 
pfiehlt jetzt 


billigen 
Preisen 
J. Dawid, Poznań, 


Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


Wer au 
und billig 


Porzellan 


Alpaka⸗Beſtecke, Geſchenk⸗ 
artttzl, ganze Ausſteuern 
in Pon an kaufen will, 
der wende ſich ditekt an die 
Hurtownia Lorcklant; 


Eine 
nahmalı Tap 


ist 


zu fabelhaft 


Eugene | 


dos große, Billige 


1914 - 1918 


Durch ihre Weihnachts-Angebote im 
„Posener Tageblatt“ beweisen Sie Ihre 
Krosse Leistungslähigkeit und sichern 
sich ein 


gutes Geschäft. 


Wollen Sie die Käufermassen, dann 
heisst: es 5 


Inserieren m 


„Sosener Tageblatt“ 


Unseren Inserenten stellen wir passende 
Weihnächts > Klischees 
Kostenlos zur Verf 12 ag. Verlangen Sie 
Vertreterdesnch. Ti elon 6108 u. 6275: 


Dienkacheln E 


Weiß und bunt, 
glatt uus emustert, 
iti besonders gro- 
Ber Auswahl am 
Lager. 

Ferner empfehle 
glasierte Wand- 
platten u Stein- 
zeug tußboden- 
platten in allen 
Farben zum Aus 
legen v. Wänden 
und Fußböden in 
Küchen, Badezim- 
mern; Bäckereien, 
Fieischereien m. 


U Glaezner, 


un — 
— iô | Schenke i 
— peaktiich! 


Ui n — Jürs Haus! 
nier- Gummi- Schürzen 1.50 
Trikotagen Lester see nr 
— 8 Diener schützen 180 
A on f 3 
man AA 735). : j = 1 
r j von 4 
Nauasie nleiset-chür sen 90 Si hes ge Ge! . für 
käuſe 
Tanzschlager Sig Mäntel ” ” Verlaufe von Sen 
ser usin || e, goo fe . sg 
‚Mässläche Müsik IT fäi: pates 
für Dane he 30e — 23. jr. a a 
Herren „astor“ e 0 | ranto, 
i Sprechmaschinen äder-Hof 2.90 
a ee 8 ge eee 0 1 A n a 
Auswahi und u, Foznas. N be m rg ag 
en | naana pyme 25 | PIANINO 3 
“ur bäi a ur om nn * u rey 0 9 
J. Schubert Ni % c = * 
1 GES? CHAFT) B. Hildebrandt . Kaufgesuche 
3 15 „ BUCHERS R em Kuna mare 
ulica Wroctawska 5. N Se ee Pianino i, 2 


ſucht. Offerten mii 123 
angabe unter 6646 an die 
G eſchöſtsſtele dieſ. Heilung 


Saz 
jerbandſtoſſe 
Artiſel zur Krankenpflege 


ul. Wroniecka 24 (in eit). Tag ? 1: -Rompleite 2 
orehe sun PL Ach 2 CINKOWSKIEGO 6. BerbandıEhränhe | tersentegenes | 
1 N i AL-MARCINKOWSKIEGO 6. m tt N : 
eee dee, We Rinderjcpreibpult e fen Blicften 
' Tettriiche a bitte Nn porto verfiel Übar, gut erhalten] e er 9 iini aten 
‚Sietfingkend kan“ geige Re te cep Sanii anltarna | Ainteltabtit, Sel lere 
atmig, modern, billig] Preis pro Siid En 21. 400 ür 1-9 Jah 


zu verkaufen. 
ul. Asnyka 4, 


Wohn. 11. ul. Daien c, Hoe 


e 
Tetalsgeſchs t 
Pocztowa 1 


billig zu verkaufen. 


poznah, Wodna Kohn W. 
Wiergbigeice 34, W. 8. td. GEL 


Damenjchneiderin 
näht den u billia 


Sw. Wan 46 "y, 17; 


| , 
Pratiiſche 


@ Vermietungen Stellengesuehe 


Schön 
6 Zimmerwohnung 
Nähe Kaponniere, ſo⸗ 


051 an die Ge⸗ 


Veihnachtsgeſchenkt! pe epinar Anfragen 


Seiden ⸗Strümpfe, 
Macco⸗Strümpfe, 
File D’ecoffe, Moll: 
ſtrümufe, Wolle mit 
Seide, inderſtrümpfe 
File d'etoſſe mit 
Seide, derren⸗Socken, 
Damen⸗Socken emp⸗ 
ſiehlt in Ki Aus⸗ 


N 
und Wäſchefabrik 


J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 


| ul. Wroctawskä 3. 


Radio 
Bau. Umbau. ae fer den 
und Verb ſſerungen für den 


neuen Poſener Groß 

Sender führt aus 
Harald Schuster 

Poznan sw. Wojtien a 29 


ſch ftsſtelle d. Ztg. 


Pol n. Gymnaſial⸗ 
profeſſor erteilt 
Untere 


in der poln. Sprache. 
Off. unter 6625 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Da 
Restauranis 


Londyi ska 
Masztalarska 8 
empfiehlt 
Gemütliche Abende 
Künstlerkonzert 


Madchen 
ſofort geſucht. 
iersblecice 6, Wohn. 6. 
Bis zu 1000 Ztotn 
monatlich 
ſichern wir 
energiſchen Perſonen 
zu. Ausk. erteilt Temo. 
Bankowe in Grodno, ul 
Hooverg 9 
r 400 Morgen große 
wat Haft wird as y ay 


Grundstücke nuar 1984 evangel. 
Mädchen 
Privaigüter vom anbe geiwät,. die 
ige, 160 9 „firm in allen eigen 
Fe 15 000 % i Geubhauzhaſtes ift. 
te Achtung Bewerbungen mit Ge⸗ 
18 000 21; orgen |a bi een 91 
ad 10 000 > elle cieſer Zeitung, 


Poznan, Wielka 14. 
: $ 

Berufslandwirt ſucht 
Gut 


pia Boden und Ge⸗ 
aude, bis 1000 Morgen 
zu pachten. Ange an 
Strohſchein, altyn 
pocta Nowawies wiel 


P pow. Inowroctaw. 


Ul. Bukowska 
kleines Wohnhaus, Im 
Gatten gelegen; einſch 
Garten, per ſofort zu 
vermieten. Nur Mieter 
mit Kaution penin, bes 
vorzugt . Mel dg. 
unter 0639 a. d. Geſchſt. 


Wa e 


abe 
ca, 70 Morgen, Gebäude 
vollſtändig in gute m 
Zuſtande, mit lebendem 
p totem penat von 

verlaufen. Geile. 
308 liche. 2 u er an 


Ng Nowe 
owy Tomysl 


Mode Mirta Jaſtrzebſlo 


3 Zimmer 
tei. Eingang von der 
Auch lage 2 Vicht. 
u a 
M ens 
immer 
beſſere Herren 
f vermieten, 
niaderlich 4, Wohn. 4 
ditekt am Bahnhof, Nord- 
ausgang. 


3 jüng. ener 
Böchbeaitiet, ái 

evang., kl. Familie, fa 
hein 


om 1. April 1934 0 
ii er bei ganz bef 
niprüchen Stellung te 


beutichet 
15jähr. un Gute 
Ace und Empfeh- 


lungen. Offerten unter 
„Weidmanns heil“ 6649 


an bie Geſchäf 


Zeitung. —— 
Tüchtiger 


Shier , 
langi. 21 7. A gi 
jänget, ſucht v 3 
1 Stellung. Siege 


2 6650 an die 
ſchäftsſt. d: Big. „u 
Junger tidige ; 


eurge 
ay von ſofort ln 
erten unter 
die Geſchäftsſtelle d. Bi: 


_ Geldmarkt 


6000 21 


gegen gute Seesen 


I. Hypothek au 


äftsgrundſtück ge 
860 enen antet 


6647 an die Geſchäftsß⸗ 


Zeitung. 
Heirat 


Suche f. 2 So 
26 re alt, 
2 Sanbwirk, 
Iaufmänniner . 
ung, eine 

Lebensgelährfitt 
gun Übernayme 


biefer 


72 


ee Bu gft 


fötdëtlidh eine 

von 16 050 24. 

der Frau Mug ee 4 
f Dane 


unter 
Beicätsst. d. Bta: 


Sport im Bild“ ist das 


na deulsche Modeblatt, 


iegel der J 


lege! sihö 
en, Sei sn, A 5 


erscheint ein 


Verlag Scherl, 


Heft. bersi 
erhältlic 


Berlin SW. 68. 


Auslieferung für Polen: 


KOSMO 


S Sp. 2 o. o. 


Verlag und Grob- Sortiment. 
Poznad, ul, Zwierzyniecka 6. 


Einzeihefte im Buch- und Straßen- 
hand i erhältlich. 


NEU! 
— 


ustälender in jeder deulſchen Familie. 


Jenter Pema 


der deulſche 


te in Polen 


— Schöne Ausſialtung, reich bebilderier Inhalt. 


Kalender für 1934 


e Vollſtändiges Jahrmarkts verzeichnis. — 


Berlan: an: 


Peels 2t 2.00 Zu begehen bürch jede Buchhandlung 


KOSMOS Sp. 2 O. o., P 


um ang 


rund 200 Seiten. 


oznan, Zwierzyniecka 6. 


7 


katholisch m 


Nr. 288 


Die epochalen Erfindungen des 19. und 20. Jahr- 
bunderts, der ungeheure technische Fortschritt, die 
Aufwärtseutwicklung der Metallindustrie und der 
daraus resultierende fortschreitende Mehrbedari ha ben 
Eisen ais unentbebr’iches und jetzt fast schon all- 
seitig verwendetes Material mit an die Spitze aller 
Artikei ersten Bedartes gerückt. Parallel mit der 
*achsenden Bedeutung des Eisens ging die Auf- 
wärtseniwicklung des Hütienwesens, welches aus 
den ursprünglich gebrauchten primitiven Oefen und 
Schloten sich im Laufe der Zeit zu einem mächtigen 
Industriezweig entwickelt. hat und heute elne Reihe 
Von Betrieben mit grosser Produktionsk pazităt um- 


Wesens geht schon auf eine relativ frühe Periode 
Zurück. schon zur Zeit Jan III. Sobieski wurde der 
erste Hochofen auf dem Landgute des Krakauer 
Bischofs errichtet, während wir in Oberschlesien erst 
im jabre 1703 auf die erste Schöpfung dieser Art 
stossen. Die Entstehung elner Eisen’'ndustrie in mo- 
dernem Sinne und Ihr Aufbau datieren jedoch erst 
zus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 


Die uneinheitlichen wirtschaftlichen Verhältnisse 
in den einzelnen Tellgeb'eten hatten zur Folge, dass 
mit der neuen polnischen Staatlichkeit des Eisen- 
hüttenwesen sich vor ganz neue Aufgıben gestellt 
sah, unter denen als wichtigstes Postulat die Er- 
oberung des Binnenmarktes als des natürlichen Ab- 
satrgebletes horvortrat. Die Lagerung der Hütten- 
betriebe in drei verschiedenen Gebietstelien in Ober- 
schlesien, im Dombrowaer und im Krak:uer Revier, 
die sowohl geologisch als auch wirtschaftlich einen 
einheitlichen territorialen Komplex bilden, hat mit 
dem Augenblick ihres Eisbaues in den Organismus 
des polnischen Staates die Notwendirkelt gezeltlgt. 
Ane gemeinsame Produktions- und Absatzpolitik zu 
hetre'ben: ein sichibirer Ausdruck dieser Bed 


rebun- 


tensyndikates im Jahre 1928, das ein Jahr später in 
das Syndikat der po'nischon Eisentütten umgestaltet 
worden ist. Mit der Schallung einer gemeinsamen 
Verkaufsorgın'sation, der Zunächst der Absatz von 

alzwerkserzeugnissen auf dem Inlandsmarkt über- 
tragen wurde, erfüllte man das wichtigste Postufat 
Wirtschaftlicher Raison, die es geb'eterlsch erfor- 
derte, die Verhältnisse auf dem Inlandsmarkt zu 
kegulleren, der fast für jeden Indus rlezwelg. nament- 
Uch aber für das Eisenhütienwesen. die Existenz- 
und Entwicklungsbisis darste'it. Es genügt, auf die 

®rspriesslichen Arbeiten an der Norm iſislerunz der 
i oduktion der vereinigten Hütten bh nzuweisen, die 
darauf abztelten. sich den spezifischen Bedürfnissen 
polnischen Mırk'es anzupassen, auf die nivel- 

e Funktion bei Salsonschwankungen, die das 
Syndikat in einem gewissen Grade erfüllt, Indem es 


ontakt und die Zusammenarbeit mit den Reg'crungs- 


liche zeigen, dass die Tätigkeit des 


Kleine Wirtschafismeldungen 


Rückgang des Lodzer Konlektions- 
exports im November 


Wie das polnische Exportsynd'kat für die Kleider- 
; ustrie mitteilt, stellte sich der Kon'ektlonsexport 
November wie folgt dar: An erster Stelle der 
ehmer stand weiterhin England, und zwar 
nahm es Kon'ektlon für 406732 21 auf, es folgt 
Olland mit 313 000 zt, Marokko mit 65 999 zł, 
Bolgien mit 8548 zt. Tunis mit 3 328 zł. Ins- 
Zesamt wurden im November Kontek Jonswaren Im 
Werte von 796532 z? auszeührt, d. h. erhebilch 
Weniger als im Oktober. 


Welterer Rückgang des Beschäf- 
tigungsgrades In der Lodzer Gros» 
Industrie 


Den Angaben des Verbindes der Textilindustrie 
folge stellte sich der Beschäftigungsgrad in der 
elt vom 20. b's 26. November wie folgt: 
Baumwollindustrie: 6 Tage arbeiteten 
7 Fabriken. § Tage 12 Fabriken, 4 Tago 8 Fibriken, 
3 Tage 3 F briken, Zwei Fabriken haben stillgestan- 
den. Im Verhältnis zur Vorwoche ist die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter um 187 Personen zurück- 
Regangen. 

Wollinĝustrie: 6 Tage 5 Fabriken. 5 Tage 
6 Fabriken, 4 Tage 5 F.briken, 3 Tage 3 Fabriken. 
tel F.briken brben stillgestanden. Es waren 
69 Arbeiter weniger als in der vorigen Woche be- 
‚Schäftigt. 


Ukrainische Handwerkerzüntte 


* Die polnische Presse zeigt sich lebhaft beno- 
Yuhigt über eine in Ostgalizien von Stan'slau aus- 
gehende Bewezung, die in den Ortschaften mit 
ukrain'scher Bevö kerunzsmehrheit besondere 
Skrainische Handwerkerverbände, die 

Sich von Polen und Juden streng getrennt 
baten, ing Leben ruft. Diese neuen ukrainischen 
ıniwerkerverbände entfalten eine lebhafte und er: 
lölgreiche Propaganda, die darauf hinaustäuft, 
den polnischen und Jüdischen Handwerkern die ukrai- 
ische Kundschaft zu entziehen. 


Erleichterungen für den Bahne 
transit von tierischen Rohstoffen 


* Durch eine neue Verordnung des Landwirt- 
Schaftsmin’s’eriums werden verschiedene schwer- 
‚Wlegende Hindernisse beseitigt, die b’shet einem 
ufschwung des Bılhntransitverkehrs mit tierischen 
Rohstoffen durch Polen hemmend entgezenstanden. 
Nach dieser verordnung soll in Zukunft den sami- 
täron Vorschriften für solchen Transit be- 
telts dadurch voll entsprochen werden, wenn den 
tr. Fetten einiache Gesundheitszeug- 
isse der zuständigen Behörden des Herkunits- 


fasst. De Geschichte des polnischen Eisenhütten-, 


den war die Begründung des obersch’esischen Hüt- 


Bach Möglichkeit den Auftragseing nz regelt, auf den 


Stellen Bedacht nimm u. dgl. m.: diese und andere 


| 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Gegen warts- und Zukunftsfragen 


der polnischen Eisenindustrie 


Von Minister a. D. Boleslaw Grodziecki, Generaldirektor des Polnischen Eisenhütten- 
Syndikates 


(Aus elnem Gespräch) 


Eisenhüttenwesens auf dem Binnenmarkt sich nicht 
darin erschöpft, nur gewinnbringende Geschäfte ab- 
zuschliessen, dass es vielmehr konsequent und plan- 
mässig darauf hinırbaitet, den interessierten Kreisen 
und dem Lande dauernde, auf weite Sicht berechnete 
Vorteile zu sichern. 

Die Wirtschaftskrise hat zu einer gewaltigen 
Schrumpfung der Eisenamsäize geführt, elne Aus- 
wirkung der ausserordentlich schwierigen Lage, in 
welcher sich die einzelnen Abschmergruppen befln- 
den, namentlich d'e L’ndwirtschait, n der ja in 
Polen 64 Frozent der Bevö kerung leben. Die Stag- 
nation im Eisengeschäit liess sich auch durch die 
weltgehendsten Preiskonzessionen nicht überbrücken. 
Der Binnenmarkt, wiewohl nach wie vor die H upt- 
stütze des Ahsaizes, hat in dem Masse, als die Krise 
Fortschritte machte, seine Kaufkraft in einem 80 
raschen Tempo eingebisst, diss im Jahre 1932 dle 
Aufträge auf Walzwerkserzeugnisse aui 45 Prozent 
des Niveaus vou 1931 und aui kaum 22 Prozen’ des 
Standes von 1928 zurückgelallen sind. H nd in Hond 
mit der verminderten Au'nıhmefählgkeit des Inlands- 
mark'es stieg das Exportpotential der Eisenhütten, 
die die grössten Anstrengungen machten, die wach- 
senden Produk lonsüberschüsse auf den Auslands- 
märkten abzusetzen, um auf diesem Wege sich die 
Mögtlerkeit für d'e Erhaltung eines tunlichst hohen 
Beschäftigungsstandes zu schaften. Da jedoch alle 
anderen Eisenpreduktlonsländer die gleiche Politik 
bofolgten, mussten alle Exportvorstösse Polens auf 
d'e schäriste Korkurrenz der anderen Länder stossen, 
die noch den Vortell voraus hatten, im internatio- 
nalen Stahikırteli eine fes!gefüg!te Organisation zu 
besitzen. Die auf exportpolitischem Geb’ete gemach- 
ten Eriahrunzen haben jedenfalls deutlich gezeigt. 
dass eine einheitliche plunnässige Aktion zu günsti- 
gen Ergebnissen führen k inn. Dieser Standpunkt 
tand seinen Niederschlag in dem Beschluss des 
Eisenhüttensyndikats, d'e schon bestehende Verkauls- 
Organisation auch auf das Exportgeschäft auszu- 
dehnen. ` 

Die Arbeiten der nunmehr gewählten Kommis- 
sonen, denen die Au’g be zilälit, die Grundlagen für 
eine Verständigung auf ausfuhrpollischem Geb’ete zu 
schaffen. sind gegenwärtig im Gange und werden 
zweifellos zu einer kräftigen Organisatlon des pol- 
nischen Eisenexportes führen; dies um so mehr, als 
d'o” augenb’Ickliche Weltmark lage die Regierung 
zwingt, gerade dieser Frage eine erhöhte Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden, Ihres Wilen, hier mit starker 
Hand ordnend einzugreifen, hat sie in der kürzlich 
pub'izlerten Verordnung des Sirntsprästdenten über 
die Regelung der Pre's- uni Verkau’spolitik des 
Eisenhüttensynd'kates sowie über das Kontrollrecht 
des Staates bekundet. Die Realisierung all dleser 
gegenwärtig berrbalteien Probleme wird zwelfel'os 
die Grundlage für elne günstige Entwicklung der 
Eisenindustrie schaffen. t 
Dr. Fr. Seittor. 
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landes beigegeben sind. Die Vertreter der die Roh- 
stoffe im Transit durch Polen belördernden Firmen 
werden den Zollbehörden gegenüber den Nachwels 
zu erbringen haben, dass diese Transittransporie von 
den Bestimmungsländern tatsächlich übernommen 
werden; bis zur Erbr'nzung dieses Nachweises aber 
sollen anders als bisher die Rohstoffe in Gdingen 
eingelagert werden können. Die Verordnung bezicht 
sich aui Tran, Federn, Rohwolle, Rohborsten, rohe 
und gesalzene Häute aller Art. ſeuchtgesalzene Peiz- 
felie, Häutenbiälle, tierische Fette, getrocknete und 
gesalzene Därme und Fie!sch. 


Das amerikanische Baumwollkredit- 
Projekt 


* Das Ministerium für Industrie und Handel Ist 
elfrig bemüht, die Lodzer Baumwollindustrie zum 
Eingehen auf das amerik nische Angebot eines zwei- 
Jährigen Kredites für ene Baumwolllelerung von 
250 000 Ballen zu bewegen. Eine me Reihe von 
Grossunternehmen dieser Industrie soll bereits grund · 
sätzlich ihr Einverständnis erklärt heben, darunter 
die Aktienzesellschaften Sche’b'er & Grohmann. Wi- 
dzewer Manufakturen. L. Geyer, I. K, Poznański, 
Krusche & Ender, R. Biedermann und M. Siwerste'n 
in Lodz sowie die „La Czenstochovlenne“ in Czen- 
stochau. `í ' 


Abschluss der Warsebater 
Zucker fabrike n A.-G. 


* Die Warszawskle Towarzystwo Fabryk Cukre 
S.A. (Warschauer Zuckerlabr'ken A.-G.), das sechs 
Zuckeriabriken umi :ssendo grösste Unternehmen der 
kongresspoYılschen Zuckerindustrie, legt ihre Bilanz 
für 1932/33 vor. Auf 14.8 Mill, z? Aktienkapital und 
13.6 Mill. 21 Reserven wird ein Bruttogewinn von 
1.1 Mill, zł ausgewiesen, von denen 800 00% z? zu 
Abschreibungen und Rückstellungen verwandt wer 
den. Es gelangt elne Dividende von 2 Prozent zur 


Ausschüttung. 
Märkte 


Bromberg. 15. Dezember. Amtliche Notierun- 
zen für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 240 t 14.50-14.60, Hafer 1685 t 
13.30—13.50, Richtpreise: We'zen 17.75 bis 18.28 
(ruhig), Roggen 14.25-14.50 (ruhig). Braugerste 14.50- 
15.50, Mahlgerste 13 bis 13.25, Hıfer 13.25 b's 13.40, 
Roggenmehl 65proz. 21— 21.75, Weizenmehl 65proz. 30 
bis 31.50, Weizenkleie 10--10.50. grobe 10.30 bis 
11. Roggenkie’e 10.25—10.75, Winterraps 40—42, 
blaue Lupinen 5—6, Serradella, neu 12.50-13.56, 
Viktoriaerbsen 20—24. Felderbsen 16—17, Raps- 
kuchen 15.60—16.50, blauer Mohn 55—58, Senf 32 
his 34, Spe'sekartoifeln 3.50—4, Fabrikkartoffela pro 
kg% 0.18%, Wicke 13-14, Leinsamen 385--37, 
Leinkuchen 19—20. Sonnenb!umenkuchen 19—20, Par 
luschken 13—14, Netzeheu, lose 6—6. 80. gepresst 7 
bis 7.50, Roggenstroh, lose 1,25—1.50. gepresst 1.75 
bis 2, Gelbklee. enthülst 90-100, Weissklee 80—100, 
Rotklee 170—200. 

Gesamttendenz: ruhig; Gesamtumsatz: 1927 t- 


«etrerde, 
ſotierunger 
:'Oznan, 


Transaktisrspreise 


Rogger 225 .ssesoees 14.75 
15 5 „ee 14.70 
45 14.8681 
45 „nn... 14.65 
Risotpreise: 

Weizen 66 „ „ „%%%%„%%„„ „ „ „ „ „60 17.5018 00 
P en. ARD TEE 
Gerste, 695—705 1 . 13.75—14.00 
erste, 675 —685 27¹ .....s. 13.25 - 13.50 
A. ĩ DE A 13.1 0—13.25 
Roggenmehi (65%) 9 . . 20 .75—21.00 
Weizenmehl (65% ũ ũmi . . 2950 31.50 
Weizenkletſe 9.75 10.25 
Weızenkleie izro) 225555 5 11.75-11.25 
Roggenkleile 10.00 10 50 
Winterraps... 43.0044. 00 
dommerw icke .  14.00—1R.00 
Pelusch ken 14.0150 
Liktoriaerbsen 21.00-24.00 
Folgererbsen 21.0023. 00 
Serad ellas ........ 13.50 -15.50 
Klee, "or .... 9 170.00 210.00 
Dees, e 80011000 
Klee, geib,ohne schalen. 90.00 11000 
>ent warnen een 33.00 — 35.00 
lauer Mohn ....u....2,.,O]. 49 WN—54 (0 
ben 19.50— 20.10 
Rapskuchen „.oocoo beage. 16.50-17.00 
Sonnenblumenkuchen . 19.00-20.00 
zo aschrot... . „ 23.00 23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Welzen, Brau- und Mahlgersie, Haier, Rog- 
zen- und Welzenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
175. t. Weizen 30 t, Gerste 45 t, Roggenkleie 75 t, 
Bean 30 t. Roggenmehl 45 t, Viktorlaerbsen 
30 t. g 


Getreldebrelse im in rnd Auslande 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreldearten vom 4. bis 10. Dezember 1933 nach 
Berechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau. 
tür 100 kg in Zoty: 


Irlandsmärkter 


Weizen Roggen Gerste Hiter 
Warschan 20.50 14.50 18.28 13.37% 
Danzig 19.68 15.75 ° 17.08. 14.76 
Posen 18.40 14.67 15.12% 13.20 
Bromberg 18.50 14.47 18.00 13.39 
Lodz 20.99 13.66% 15.25 13.68% 
Lublin 19.62% 13.82 — 11.36 
Rowne Wol. 17.871% 12373% 13.78 9.56 
Wilna 20.50 15.33 — 14.18 
Kattowitz 23.00 18.90 21.00 14.46 
Krakau 21.04 15.25 — 12.3774 
Lemberg 18.93 14.67? => 12.56 
Auslandsmärkte: 
Berlin 40.50. 33.50 38.91 32.87 
H unburg 16.56 9.99 9.86 10.69 
Prag 36.11 28.61 23.79 17.16 
Brilon 34.19 22.12 2013 15.44 
Wien 36.28 20.28 — 18.94 
Liverpool 18.13 æ - 17.00 
Chicago 17.66 14.08 13.9 14.48 
Buenos Alres 11.90 — — 9.04 
t ! 
Produktenboricht Berlin, 14. Dezbr. 


Küstenware stetig Das Geschäft im Getreidever- 
kehr kam beute wieder nur langsam in Gang. Die 
Angebotsverhältnisse biben sich wenig ‘verändert, 
besondere Anregungen von der Konsumseite lagen 
auc hnicht vor, so diss die Preise ziemlich stabil 
blichen, An der Küste zeigt sich für We'zen und 
Roggen zur kurziristigen Lieferung welterhin Inter- 
esse für die Erlällung lrüherer Kontrakte. Die Ber- 
liner Mühlen kaulen dagegen nur vorsichtig. Von 
Exportschelnen lagen Roggenexportscheine etwas 
stetiger. Mehle hatten unverändertes Bedarisgeschäft. 
Das Halerangebot war auch nach Berlin reichlicher, 
und gestrige Gebote waren schwer erhältlich. Feine 
Braugersten sind wenig angeboten. Industriegersten 
waren kaum behauptet. ; 


Posen er Börse 


Pasen, 15. Dezbr. Es notierten: Bpror. Staatl. 
RKosvert.-Auleſhe 51 ©, 8proz. Obligationen der Stadt 
Posen 1927 92 +, 4%proz. Dollarbriele der Posener 
Landschaft (1 Dollar = 5.735) 38 G. 4% proz. Gold- 
Dollar-Plandbriefe der Pos. Landsch. 40 G. 4proz. 


‚ Konvert.-Piandbriefe der Pos. Landsch. 38 +. 4pror. 


Prämien-Dollar-Antelhe (Serie III) 80.50 G, 4%proz. 
Roggen-Plandbrieie der Pos. Landschaft 41 +. Ten- 
denz: lest. j 

Q = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft, = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 14 Dezbr. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr Auszahlungen): New York 


1 Dollar 3.3267—3.3333, London 1 Plund Sterling 


Berlin 180 Reichsmark 122.43—122.67, Warschau 
10% Uoty 87.70%-—37.82, Zürich 100 Franken 99.40 


bis 9.60, Paris 100 Franken 20.11—20.15, Amster- ' 


dım 106 Gulden 206.45--206.87, Brüssel 100 Belga 
71.35-71.49, Prag 100 Kronen 18.25—185.28, Stock- 
kolm 100 Kronen 86.80-86.96, Kopenhagen 100 Kr. 


75.20-75.32, Oslo 100 Kronen 84.60-84.76; Bank- 


potem: 100 Zioty 87.73-37.84. 
4proz. (früher Sproz.) Danz ger Hypotheken-Bank- 
Piandbriete (Serie 1—9) 73.75 bz. 


Warschauer Börse 


Warscham, 14 Dezember, Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.69, Golddollar 8.97, Gold- 
rubel 4.68, AR Se 1.75— 1.80, 

Amtlich wicht notierte Devisen: Berlin 212.35, 
Kopenhagen 130, Montreal 5.72. 

1 Gramm Feingold = 5.924 21. 


N EIIek ten. 
Es notierten: proz. Prämien-Bauanlelbe (Serie 1) 


38.40—88.80. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 


49.78—49.88. proz. Dollar -Anteſhe 1919—1920 87 bis 
56.75. proz. Stabillsierungs-Anjeihe 1927 54.63 bis 


54.50. ) 
Bank Polski 82.28--83 (82.28). Tendenz: gehalten. / 

aeea mena aa a a > — — 

Sämtl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


* * 


rosen, 15 Dezem ei. Amtliche 
für 190 kg n Zioty fr. Statıor f 
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Amtliche Devisenkurse 
14 12114 12,13 i2. 


Geld Briet | Gald Bret 
Amsterdım — . |356.85] 358.65] 357.10 358.90 
Berk) u un wm > u 2 <- 
Brüse = œw a~ um 1123.44] 124,06} 123.39] 124.01 
Kopenhagen - — — 31.10 


de. 
New York (Scheck) — 
bern 
m w w — 
1a 
oslo - —— — 
Stock bees 
D622 22 
E 


dene Ver: I 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Dez. 
Unter dem Eindruck der festeren Austındsmeldungen 
für deutsche Werte und auf Grund dieser Anrezun- 
gen aus der Wirtschait (Arbeitsmarktlage) weltere 
Arbeitsbeschallungen, höhere Robeisenerzeuzung, 
Dividendenerhöbung bel den Stettiner Elektr. Wer- 
ken usw., konnten sich die die ersten Kurse vor- 
wiegend etwas bessern. Das Publikumsinteresse war 
zwar immer noch klein, die Kulisse zeigte aber 
Deckungsbedürfnis. Farben waren angeregt durch 
dio Ausbaupläne des Leunawerkes, besonders fester 
eröllneten aber Siemens mit plus 24%. Rückgängig 
um Bruchtelle eines Prozenies waren demgegenüber 
ganz vereinzelt. Im Verlaufe wurde das Geschäft 
bei steigenden Kursen lebhafter, die Aussenhandels- 
ziiiern für November b!leben eindruckslos (Ausfuhr- 
Ueberschuss 43 Mill. nach 98 Mill. im Vormonat). 
Auch für festverzinsliche Werte erhielt sich Inter- 
esse. Dollarbonds konnten sich wieder durchschnitt- 
lich um 1 bis 2 Dollar erhöhen. Stahlobligationen 
setzten ihre Aulwürtsbe wegung um %% fort. 
Relchsschuldbuchiorderungen ‚blieben dagezen ver- 
nachläss'gt, und auch die deutschen Anleihen hatten 


keines Geschält aufzuwelsen. Die Altbesitzanleihe 
konnte im Verlaufe etwa die Hälfte ihres Anfangs- 
verlustes von 47%2 Pig. einholen, Zuverlässige Geld- 
sitze sind noch nicht zu erfahren. 


Eifektenkurse. 


Aatelbetr Ges 


Fek 
Mitteide bst 84.25 28 
Stahls. A. A 64.00 | 6300 
Aceumulator 178.580 — 
W 
Allg Elekt - 
Aschatfb Zur 3% — 7 
Baver Mates. | 431.25 
Bemberg _ 4.75 

t 
Bi- Ern. ind. | 16738 80 Lets, 
Kraunk. u. Brk, 425.00 i Mansi Bergb 
Betulo 116.05 | 116.25 | Wasch Uoto 
Bi March. Bau |" — Watimihensh. 

remer Woulik | ~e - Metsliges 
Buderus Eisen | 7925} 70.75 Niederle Kobl 

hari d e | 86,50 23.25 Jrenst u Kop 
Chem Herden | 59,50 | „89.25 Phänıs Bebee 
ee _— 133.00 prrs Polypboo 

a Lisa. | 4263 54.00 
Dermler-Bouo | 3225| 32.1: Se Nu A 
Diseb Atleet: 17327 | MEZ: ab Stable 
Dt-Ceo Ge O. | 118.75) 1113: | Ve Elek- 
Dr Erdäl-Goo. | 10UBO | IE | Rorgorswerko 
Dt K bel 56.00 440. salzdetfortb 
& ar 2 4387 8480 Seki bg ZK. =æ 
veElesuh 8 — 40. | ihl 22 — 1 * 
. 12720 Wan] Sebuck © Ce| 9787 96.00 
Eintr. Bra nk. | — li Pas GO2El i 
Leeb Verb. as 87.00 | hom a Halıke 14225) 139.06 
El Lie Con | 8850| 885. eee | = | - 
Ei V Sehies 200 82.06 rege er 14.75 
8 100.00 | 100.5 % Stabiw. 35.75 
LG Farben 12828 f 123.2: 20 t * 
Feldnäbte 67.75 | 67. Waldhof .00 
Dee Sul. | 4873| 485. | lo Tee 2 
een 8g»: | 53.75 28. Bb. f Breed 87.50 
Goldschmidt n 4 
v 404.50 Allg. L. o Kr 8787 

Abg Elk: 173.28 22.16 | Dt Rarcbs.-V 108.37 
7 12 2215| 4 fomb.-An.-P 2242 

erben 82 esst Hans 14.25 
Holsmsns 64.50 - Nr 1155 


ab S “ 
lee Sebald bees Amsiömnngsrecht — - 


Tendese freundlich, 


Amtliche Devisenknme 


Amsterdam — =— u = 1168,68 | 169.02 | 168.63 | 168.02 
drums = u un u «~ m | 5822 | 5834 | 5824 
Bude um — — — <, 
Vase u u == nun m | 81,49 | 81.65 | 81.49 | 81.65 
Beinsffon = «= «= == | 6.064 | 6.076 ; 6.064 | 6.076 
ko = = = num -|ıp| 2202 | 2222 205 
jacoslewies = == =— «— — f 564% | 5.656 | 5.554 | 5.696 
Keuses Kees = m = f 41.51 | 41.59 | 41.51 | 4.59 
Kopenhsgea — = æ ~ — į 61.38 | 61.36 | 61.34 | 61.46 
Lisssbos une | 125i | 12.53 12.51 | 12.53 
Mo un un wi 6883 | 69.07 | 53.03 | 69.17 
‘Parne . — | 164e | 1644 | 1640 | 16.4 
Pros — = — — — 112415 | 12435 | 1242| 124 
she mu — | 81.02 | 81.18 | 81.12] 81.28 
- 2 —— 2 — = | 3047 | 3.083 3.047 3.053 
Spamo un — — — 1 34.22 | 34.23 | 34.27] 48 
stockbolm = un = m = | 20.73 | 7987 | 7083 | 70.97 
Fs æ = 14805 | 48.15 | 48.05 | 48.15 
10e 2508 75.52 75.68 
Re - = museum - 18 .(2| 8 18 [ 80.021 8118 


Ostdevisen. Berlin, 14. Dezember. Aus- 
zahlung Posen 47.025--47.228, Auszahlung Warschau 
17.028 47.225, Auszahlung Kattowitz 47.028—47.228; 
polnische Noten 46.828547. 228. 


~ 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchliehlich Unterhaltungsbeilage. 


e e E r ee DE ET RANA 
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
vvvvvvvv 


Der heutigen Nummer liegt für die Probinsausgabe 


sie ilufe. Beilage Ne, 50 Heimat und Welt ss 
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D #Wäschefahrik 
j Leinenhaus 


ee painavana 


Sonntag, den 17. Dezember, 17 Uhr 
wird wie in den letzten Jahren in ber 


Chriſtuskirche Lazarus 
Krippenſpiel 


nach alten Spielen und Liedern aufgeführt. 


Liedertert: vorher in der Deutihen Büheet, 
ul Zwierzy iecka 1, vor Beginn d Spiels in 
der Wirde erhältlich. 


ö 


Unsere Welnnachtsschlager! 


Weihnachtslichte...... Paket 0.35, 0.75 z 
Glaskugeln .. Dtzd. 0.75, 1. 10, 2.20 „ 
Gaschenks eile 3 Stück 095, 1.35 


3 Weihnachts-Seifenmänner 3 Stück 0. 70 „ > 
Rasier Gern uren „ 
Manicure-Mästen........... 4:50, 7.50 „ 
Bürsten-Garnliuren......... 12.50, 16.50 „ 


Glas- u. Hristallzerstäuber 5.50, 7.45 „ 
Drogerja Warszawska 27 Sagal m 


27 Grudnia 11. 
Telefon 20-74. 


UE er) 


gruen 


Das neu eröffnete 


Schuhgeschäft „Awis“ 
Poznań. Stary Rynek 43 


empfiehlt han gearbeitete Damen-. Herren- 
E inderschi he. Earsscht he, kam- 


und 
boschen ı n4 Schneeschuhe in cuter Qualität 
und zu sehr niedr gen Preisen, 


Eitte überzeugen Sie sich! 


A A wW 1 S es Stary Rynek 43. 


vo 
Jörſter 
ſehr guter Fachmann, mit vorzüglichen Zeugniſſen 
[und Empfehlungen, der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, ſucht von 
ſoſort oder ſpäter bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Gefl. Angebote unter 6637 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


DIE WOCHE 


Das neue Heft 


soeben erschienen 


bringt das Neueste 
in Wort und Bild 


DIE WOCHE 


im Buch- und Strassenhandel erhältlich 
Einzelheft nur noch i— z} 


Verlag Scherl, Berlin $W. 68 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Verlag und Groß- Sortiment 
POZ«AN, UL. ZWIERZYNIECKA 8. 
Roh- und Draht- 


Ornam.- u. Farben- G p TA = 


Schauienster-Scheiben, Fenster - Kitt usw 
Enuros- und Detail- Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła d 


Poznan Male Garbary 7 Toleoeton 28-63 


III fe 


Uhren-, coll. u. Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Mat cin 34, Tel. 55-28 


Fenster-u. Garten- 


55 


in jeder Preislage am 
billigsten bei 


Nafemann 
Goldschmiedewerkstatt 
Poznan Podgórna 2“ 
(Bergstraße) L Etage. 


Reparaturen umgehend 


-> Pojener Tageblatt < 
err Hebamme 


Für den 


Weihnachtstisch 


empfehle 
die bekannten vorzüglichen 
Kaffee- Mischungen 


von zł 2.— rer ½% Eg an. 


Fee 


neuer Ernte 
ausveze’chneier Qualität 
=== tür jeden Geschmeck == 


von 21 5.60 per % kg an. 
SFefferkucdhen 


zu niedrigsten Preisen! 


. MVachowski 


Poznań, ul. Fr. Rafaiczaka 40. 
Gegründet 1904. Telefon 1604. 
Postpakete umgehend , franko ! 


Wieder vorrätig: 


KAPHERR: 


Rotwolf 


Roman eines Hundes 
und seiner Schicksalsgenossen. 
In Leinen geb. 10.60 21. 
Buchhandlung 


EISERMANN, LESZNO, 


Auswärtige Besteller wollen den Betrag 
und Porto, insgesamt 11.20 zi auf unser 
Postscheckkonto Poznań Nr. 204 106 
(O. Eisermann, T. z o. p., Leszno) vor- 
einsenden, 


EUD 


POZNAŃ | 


M. ER. RATAJCZAKA 39 TEL: 8228. 


; m 
| Heringe 
Schotten und Jarmouth 


/ und % Tonnen 
In grosser Auswahl 


St. Barelkowski 


Kolonialwaren — Engros. 
Poznań, Wożna 18. 
Tel. 3900. Tel. 5656. 


Verufstittel 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 

Größen auf Lager. 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 


Weihnachtsgeſchenle 


Moderne 1 Puderdoſen, Ohrringe, 
Nroſchen, Ringe, Aline. 
Billige Pariſer x Honterien. 
Koronomili, Stary Nynek 45 
(neben Goldenring). 


Veihnachtsgeſchenke 
9 


Praktiſche Í 


- 


e und Wäſchefabrik 
RAR : nur 
Gaivanisehe ul. Wroctawska 3 
Vergoldung 
Versilberung. 


Saſſen 
Hild 
Kr 
gotte 
Mont: 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 
L. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
In Pozna im Zentrum 
2 Haus v. Pl. Sw.Krzyski 
(früher Petriplatz 


\ 
Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


‚Axela'. 
` Haarregen rator 


Flasche nur 3.— 21. 


J.5adehusch refer, 


und Parfumerie. 
Poznai, ul. Nowa 7 


Starte Baldhaſen 
Ob ne Fell eir — „50 
Pd 


Saien-? ” Läufe 


Junge 
Gänſe, Eile 
Hühner, Perlhühner 


empiichlt 


Josel Glewinskt 


Poznan ul. Gwarna 13 


Die Mitglieder 
des Deutſchen Frauen⸗ 
vereins für Gneſen und 
Um jegend ladet zu einer 
8 (Zweck: 

Beſpre chung betreffend 
Vereinsgeſetzz im Erang. 
Gemeindehaus i in Gneſen 
am 19, Dezember 1933 
nachm. 5 Uhr ein. 

Der Vorſtand. 
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Trikotagen © Shawls e Baretts i 
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ka'en ler tür die deutsche Familie. — 
E pikor agepan 8 ger 
mechlag. 


is 2.— zł 


Für den Geschäftsmann: 


Kosmos 
Terminkalender 1934 


Geschäftskalender mit %seitigem Ta- 
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